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sich am Ende die Motive der Vernunft 
gegen die spekulativen Motive durch-
setzen werden. 

In den ersten Monaten des Jahres 
wurden heuer in allen Gemeinden die 
Ortsparteitage der ÖVP abgehalten, so 
auch in Gabersdorf. Wir haben diese 
Gelegenheit genutzt, um zusätzliche 
junge MitarbeiterInnen für die Ge-
meindearbeit zu gewinnen. Damit 
sich eine Gemeinde gut entwickelt, 
bedarf es vieler freiwilliger Helfer 
und Helferinnen, bedarf es der Mit-
arbeit der Jugend. Es ist ein ständiger 
Prozess, der nicht aufhören darf. Ga-
bersdorf ist deshalb eine pulsierende 
Gemeinde, weil sich viele Bürger und 
Bürgerinnen am öffentlichen Leben, 
egal in welcher Form, beteiligen. Die 
jüngsten Statistiken betreffend der 
Bevölkerungsentwicklung und der 
Geburtenzahlen haben gezeigt, dass 
Gabersdorf steiermarkweit im Spitzen-
feld zu finden ist. Das ist sehr erfreulich 
und letztlich auch eine Bestätigung für 
unsere beharrliche Weiterentwicklung 
als familienfreundliche und energieef-
fiziente Gemeinde. 

Die Umsetzung des Mobilitätskonzeptes 
und der energieautarken Wohnsiedlung 
sind neben vielen kleineren Projekten 
wichtige Schwerpunkte für 2017. Sie 
sehen, wir haben wieder viel vor.   

Bgm. Franz Hierzer
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Liebe Gabersdorferinnen,
liebe Gabersdorfer,
liebe Jugend!

Der Jahreswechsel ist längst vollzogen 
- und mit dem Budget wurden die Ziele 
für 2017 grob abgesteckt und mit dem 
Rechnungsabschluss wurde das Jahr 
2016 endgültig abgeschlossen. Es war 
für Gabersdorf nach dem Konkurs bei 
Pax-Stabil kein einfaches Jahr. Trotz 
dieser Schwierigkeiten ist es uns gelun-
gen, das Jahr 2016 positiv abzuschlie-
ßen. Ich weiß, dass dieses Ergebnis 
nicht selbstverständlich, sondern das 
Ergebnis großer Anstrengungen und 
vieler umsichtiger Aktivitäten war. 
Es ist aber umso erfreulicher, dass 
es eingetreten ist und gibt vor allem 
Zuversicht für die Zukunft. 

Im ersten Quartal des Jahres fanden 
auch die Jahreshauptversammlungen 
der einzelnen Vereine und Gebietskör-
perschaften statt. Wie immer war es für 
mich eine große Freude zu hören, wie 
viele Aktivitäten es im vergangenen Jahr 
gegeben hat und was wieder alles im 
neuen Jahr geplant ist. Ein herzliches 
DANKE an alle Verantwortlichen. Es 
ist großartig was Ihr geleistet habt. In 
Summe ergeben die Vereine ein posi-
tives Bild von unserer Gemeinde.

Nach einem langen Winter der heuer 
geprägt war von einer länger andau-
ernden Kälteperiode, freut man sich wie 
jedes Jahr auf den Frühlingsbeginn. Mit 
der Zeitumstellung werden die Tage 

definitiv länger. Alles beginnt wieder 
neu zu sprießen und zu blühen – eine 
wunderschöne Zeit. 

Noch sind die Spuren des Winters 
deutlich zu sehen. Der intensive Frost 
hat leider auch Schäden bei den öffent-
lichen Straßen und Wegen verursacht. 
Wir sind natürlich bemüht, die Schäden 
im Rahmen unserer wirtschaftlichen 
Möglichkeiten so gut wie möglich zu 
beheben. 

Die Bürgermeister der Gemeinden 
Leibnitz, Wagna, Gralla und Gabers-
dorf beschäftigen sich schon eine 
Zeit lang mit einer gemeinsamen 
Vermarktungsstrategie der Gewer-
be- und Industrieflächen. Durch die 
Abwanderungsgedanken der Firma 
Umdasch in Leibnitz hat die Angele-
genheit zusätzliche Brisanz erhalten. In 
zahlreichen Gesprächen haben wir uns 
bereits angenähert. Es gibt aber noch 
viele offene Fragen, die bis zu einer 
Vertragsunterfertigung noch geklärt 
werden müssen. Mut, Vertrauen und 
eine ehrliche gegenseitige Akzeptanz 
aller Betroffenen sind notwendig, um 
dieses zukunftsweisende Projekt rea-
lisierbar zu machen.  

Bei der geplanten Straßenverlegung in 
Landscha a.d.Mur, die in erster Linie 
eine Verkehrsberuhigung und Erhöhung 
der Sicherheit bewirken soll, gibt es 
leider Grundbesitzer, die sich gegen 
die einhergehende Flurbereinigung 
wehren. Im Sinne einer insgesamt 
positiven künftigen Entwicklung für 
die Gemeinde Gabersdorf und deren 
Bürger und Bürgerinnen hoffe ich, dass 
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LAPPI & LAPPI
HOLZBAU GMBH

A-8424 Gabersdorf 82
Tel.: +43(3452)82881

www.lappi.at

Uns ist kein Problem zu groß -  und kein Auftrag zu klein

Massivholz-Zubau mit 
Fundermax Fassade

eine Terrasse in sibirischer Lärche 
mit eingelassener Treppe

Terrassenüberdachung mit Glasdach



5unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf4 Erste familien- und kinderfreundliche Gemeinde Österreichs

aktuell
G A B E R S D O R F

aktuell
G A B E R S D O R FAus dem Gemeinderat aktuell

Berichte des Bürgermeisters

Die gemeinsame Vermarktung der vor-
handenen Industrieflächen in Gabers-
dorf, Leibnitz, Wagna und Gralla steht 
ja schon länger auf der Tagesordnung. 
Konkrete Ergebnisse konnten bis jetzt 
aber noch nicht erzielt werden. 

Die Anfrage der Firma Umdasch hat 
aber wieder neuen Schwung in die 
etwas erlahmten Aktivitäten gebracht. 
Bei der letzten Besprechung der betrof-
fenen Bürgermeister haben vor allem 
die Gemeinden Gralla, Leibnitz und 
Wagna auf eine rasche Umsetzung 
gedrängt. 
Um zu einem Ergebnis zu kommen sind 

FH

* Gemeinsame Vermarktung der Industrieflächen:
aber noch viele offene Details in einem 
Gesamtvertrag abzusichern. 

Eine Besichtigung in Weiz, wo die 
gemeinsame Vermarktung bereits län-
gere Zeit funktioniert, brachte weitere 
wichtige Erkenntnisse. 

Weiters hat Bgm. Franz Hierzer bereits 
mit Herrn DI Lasse Kraack und Herrn 
Hofrat Wolfgang Fehleisen Kontakt 
aufgenommen. Sie haben wesentlichen 
Anteil an dem Modell in Deutschlands-
berg. Auch ihre Erfahrungen sollten 
in das Projekt Kernraum Leibnitz 
einfließen.

* e5 Jahresplanung:
Bgm.Franz Hierzer erzählt von der 
kürzlich stattgefundenen e5 Jahres-
planungssitzung bei der die Umset-
zung des Mobilitätskonzeptes und 
der energieautarken Wohnsiedlung 
als Hauptthemen für 2017 festgelegt 
wurden.

* Auflage Flurbereinigung Landscha:
Auf Grund eines Formalfehlers hat das 
Gericht den Aufteilungsbescheid der 
Agrarbezirksbehörde aufgehoben. 

Der entsprechende Flurbereinigungs-
plan wurde deswegen in der Zeit vom 
2.2.2017 bis 16.2.2017 im Gemeinde-
amt aufgelegt. 

Weiters haben die Grundbesitzer Ham-
mer und Krasser nun einen Antrag auf 
Umwidmung ihrer Flächen von derzeit 
Freiland in künftig Gewerbegrund 
angesucht. Nach Rücksprache mit der 
Raumplanerin und mit der Abteilung 
13 ist dieser Wunsch derzeit nicht re-
alisierbar. 

* Schuleinschreibung:
Das Ergebnis der letzten Schulein-
schreibung kann sehr positiv bewertet 
werden. 
Im neuen Schuljahr 2017/18 gibt es 16 
Schulanfänger/innen. Insgesamt wer-
den im kommenden Jahr ca. 50 Schüler 
die Volksschule Gabersdorf besuchen. 
Lediglich in der 4. Schulstufe gibt es 
weniger als 10 Kinder, weshalb wir 
im kommenden Jahr noch dreiklassig 
bleiben. Bei anhaltender Geburtenbi-
lanz ist es nur mehr eine Frage der Zeit, 
bis die Volksschule wieder 4-klassig 
geführt werden kann. 

Diese erfreuliche Meldung ist letztlich 
auch ein Ergebnis der erfolgreichen Ge-
meindepolitik in den letzten Jahren.

Die Obfrau der Musik, Frau Bettina 
Lienhard und der Kapellmeister, Herr 
Martin Gigler waren im November 2016 
im Gemeindeamt und haben über Sanie-
rungs- und Adaptierungsmaßnahmen 
im Musikheim berichtet. Dabei wur-
de vereinbart, dass alle notwendigen 

Die Beleuchtung der Kirche und der 
einzelnen Kapellen erfolgt derzeit mit 
herkömmlichen Strahlern. 

Die dabei entstehenden 
Stromkosten,verursachen immer wieder 
Diskussionsstoff bei den Kassenprü-

Arbeiten erhoben werden und darüber 
ein Angebot erstellt wird. 
In weiterer Folge hat die Musikkapelle 
Gabersdorf die Firma Fox zur Abgabe 
eines Generalangebotes beauftragt. Das 
derzeit vorliegende Angebot wurde 
mit den Verantwortlichen der Musik 

noch nicht näher besprochen und ist 
daher eher als eine Diskussionsgrund-
lage für die weitere Vorgangsweise zu 
bewerten. 
Es könnte auch als Grundlage für die 
Beantragung einer Förderung gesehen 
werden.

* Antrag der Musik:

fungen. Aus diesem Grund wurden 
Angebote für eine Umrüstung auf LED 
Scheinwerfer eingeholt. Leider hat bis 
jetzt nur eine Firma ein diesbezügliches 
Angebot erstellt. 

Insgesamt würde die Umstellung ca. € 

10.000,-- kosten. Trotz niedriger Strom-
kosten und geringerer Wartungskosten 
würde sich die Investition frühestens 
nach 5 Jahren rechnen. 

Für eine Entscheidung werden noch 
weitere Angebote eingeholt.

* Beleuchtung Kapelle mit LED Fluter:
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Gebühren

Bei der letzten e5-Teamsitzung wurde 
mit Herrn DI Alexander Ebner über die 
weitere Vorgangsweise bei der „Ener-
gieautarken Wohnsiedlung“ gesprochen, 
bzw. welche Beschlüsse von Seiten des 
Gemeinderates notwendig sind.

Aus seiner Sicht müsste die Gemein-
de eine Entscheidung treffen wie die 
weitere Entwicklung der Wohnsiedlung 
umgesetzt werden soll.

Variante A

•	 Auswahl und Ladung von zumindest 
3 Unternehmen, die die Dienstleistung 
der Projektsteuerung anbieten und Re-
ferenzen im Bereich energieeffiziente 
Wohngebäude nachweisen können 
(Hearing)

•	 Entscheidungsfindung für einen zu 
beauftragenden Projektsteuerer nach 
eingehender Beratung im Bauausschuss 
mit anschließender Beschlussfassung 
im Gemeinderat

•	 In weiterer Folge Verhandlung und 
Weiterentwicklung der Lastenheftinhalte 
für Bauträgersuche oder Wettbewerb 
durch den Projektsteuerer

Energieautarke Wohnsiedlung

Kanalbenützungsgebühr:

Die Kanalbenützungsgebühr beträgt 
derzeit € 113,- netto pro Einwoh-
nergleichwert. Der zu bedeckende 
Aufwand bei Kanal für 2017 beträgt 
€ 162.700,--. Diese Kosten sind auf 
insgesamt 1.415 Einwohnergleich-
werte umzurechnen. 
Um eine Kostendeckung sicher zu 
stellen, wurde die Kanalbenützungs-
gebühr ab 1.1.2017 mit € 115,-- netto 
pro EGW (Einwohnergleichwert) 
einstimmig festgesetzt. 

Müllabfuhrgebühr:

Die Ausgaben für die Müllentsorgung 
werden im kommenden Haushaltsjahr 

Variante B:

•	 Auswahl von zumindest 3 Genos-
senschaften bzw. Bauträgern, die im 
Bereich energieeffiziente Wohngebäude 
Referenzen nachweisen können
  
•	 Entscheidungsfindung für eine zu be-
auftragende Genossenschaft oder einen 
Bauträger nach eingehender Beratung 
im Bauzuschuss mit anschließender 
Beschlussfassung im Gemeinderat

•	 In weiterer Folge ist die Genos-
senschaft für die Weiterentwicklung 
verantwortlich (Projektsteuerung etc.) 
– vertragliche Vereinbarungen sind 
erforderlich

Beide Varianten haben ihre Vor- und 
Nachteile. Bei der Variante A hat die 
Gemeinde mehr Einflussmöglichkeiten, 
jedoch auch mehr Aufwand. Bei der 
Variante B hat die Gemeinde weniger 
Aufwand und muss die Einflussnahme 
eventuell vertraglich regeln. Finanzi-
elle Vorleistungen durch die Gemeinde 
würden entfallen. 

Nach eingehender Diskussion hat 
sich die Gemeinde einstimmig für 
die Variante B entschieden. Der Ein-
fluss der Gemeinde Gabersdorf wird 
dadurch zwar etwas eingeschränkt, 
ist aber auf jeden Fall die einfachere 
und wirtschaftlichere Umsetzungsart 
für das Projekt.

2017 ca. € 60.000,-- betragen. 
Für die Kostendeckung bei der Mül-
lentsorgung wurde die Gebühr von € 
27,-- pro EGW (Einwohnergleichwert) 
auf € 27,75 netto angehoben.

Die Gebühr für den Biomüll wurde 
von € 32,-- pro EGW auf € 32,75 netto 
angehoben. 

Die Mieten für die einzelnen Müll-
tonnen bleiben unverändert. 

Wassergebühr:

Die Gremien der Leibnitzerfeld Was-
serversorgungs GmbH haben den 
Wasserpreis für 2017 um 9 Cent 
gekürzt. Im vergangenen Jahr gab 

es eine leichte Erhöhung die nicht 
berücksichtigt wurde. Es wurde daher 
vorgeschlagen den Wasserpreis im 
Jahr 2017 gleich zu belassen.

Sonstige Gebühren und Beiträge:

Der Beitrag für Essen auf Rädern 
bleibt mit € 6,50 unverändert. 

•	 Die Tarife für die Nachmittagsbe-
treuung in der Volksschule bleiben 
auch 2017 einstimmig gleich. 

•	 Der Beitrag für diverse Schulveran-
staltungen (Skikurse und Schulland-
wochen) wird 2017 einstimmig von 
derzeit € 20,-- auf € 25,-- pro Schüler 
und Jahr erhöht.

FH

FH
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Der Voranschlagsentwurf wurde durch 
zwei Wochen im Gemeindeamt zur öf-
fentlichen Einsicht aufgelegt. Schriftliche 
Einwendungen zum Voranschlagsent-
wurf wurden nicht eingebracht.

Nach Beratung des Voranschlagsent-
wurfes hat der Gemeinderat den Voran-
schlag 2017 einstimmig beschlossen.

I. Festsetzung des Voranschlages

Der Voranschlag für das Haushaltsjahr 
2017 wird wie folgt festgesetzt:

Ordentlicher Haushalt:

Summe der Einnahmen 
€ 3.292.900,00
Summe der Ausgaben 
€ 3.292.900,00
Überschuss / Abgang
+/- € 0,00

Außerordentlicher Haushalt:

Summe der Einnahmen
€ 783.400,00
Summe der Ausgaben
€ 783.400,00
Überschuss / Abgang 
+/- € 0,00

II. Festsetzung der Steuerhebesätze
Grundsteuer:

für land- und forstwirtschaftliche Be-
triebe 500 v. H. der Messbeträge

für sonstige Grundstücke 500 v. H. der 
Messbeträge

Kommunalsteuer 3 v.H. der Messbe-
träge

Die Lustbarkeitsabgabe wird in der mit 
Gemeinderatsbeschluss vom 14.12.2010 
festgesetzten Höhe eingehoben.

Die Hundeabgabe wird in der mit Ge-
meinderatsbeschluss vom 9.11.2012 
festgesetzten Höhe eingehoben (Hun-
deabgabeordnung).

III. Der Höchstbetrag der Kassen-

Voranschlag 2017
kredite,

die im Haushaltsjahr 2017 zur recht-
zeitigen Leistung von Ausgaben des 
ordentlichen Haushaltes in Anspruch 
genommen werden dürfen, wird mit 
EUR 500.000,-- festgesetzt.

IV. Der Gesamtbetrag der aufzuneh-
menden Darlehen,

die zur Bestreitung von Ausgaben des 
außerordentlichen Haushaltes bestimmt 
sind, wird auf € 100.000,00 festgesetzt. 

Dieser Gesamtbetrag ist nach dem außer-
ordentlichen Voranschlag für folgende 
Zwecke zu verwenden:

Industrieaufschließung € 100.000,00

V. Der Dienstpostenplan

Wichtige Einnahmen- und Ausgabenposten im Jahr 2017

Ausgaben: 
Gemeindeamt € 261.500,-- 
Schulkosten € 208.200,-- 
Allgemeiner Kindergarten € 137.500,-- 
Heilpädagogischer Kindergarten € 1.311.800,-- 
Sozialhilfeumlage € 252.000,-- 
Bauhof € 99.000,-- 
Abwasserbeseitigung € 177.700,-- 
Müllbeseitigung € 60.000,-- 
Landesumlage € 116.400,-- 

Einnahmen 
Grundsteuer € 96.400,-- 
Gebühren  € 265.700,-- 
Kommunalsteuer € 459.000,-- 
Ertragsanteile € 858.000,-- 
Transferzahlungen von Trägern öffentl. Rechtes € 1.110.500,-- 

Außerordentliche Vorhaben: 
Renovierung der Kapelle in Landscha  € 30.000,-- 
Straßenbau und -sanierungen  € 350.000,--- 
Breitbandausbau € 62.400,-- 
Mobilitätsmaßnahmen (Busankauf…)  € 130.000,-- 


FH
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Mittelfristiger Finanzplan 2017
Ausgehend vom Voranschlag 2017 wurde für die Jahre 2018 bis 2021 der nachstehende mittelfristige Finanzplan erstellt 
und einstimmig beschlossen.

Budget Gemeinde KG 2017

2017 2018 2019 2020 2021 
Ordentliche 
Einnahmen 

€ 3.292.900 € 3.127.400 € 3.158.500 € 3.185.400 € 3.225.600

Ordentliche 
Ausgaben 

€ 3.292.900 € 3.127.400 € 3.158.500 € 3.185.400 € 3.225.600

Überschuss, 
Abgang 

+/- 0 +/- 0 +/- 0 +/- 0 +/- 0

Außerordentliche 
Einnahme 

€ 783.400 € 120.900 € 114.300 € 115.100 € 110.900

Außerordentliche 
Ausgaben 

€ 783.400 € 120.900 € 114.300 € 115.100 € 110.900

Überschuss, 
Abgang 

+/- 0 +/- 0 +/- 0 +/- 0 +/- 0



Für das Haushaltsjahr 2017 wurde für die Gemeinde KG nachstehendes Bud-
get ermittelt:

Umsatzerlöse (Mieten) 			   +€ 102.330
Betriebliche Auszahlungen			   - €   59.060
Cash Flow					     +€   43.270
Zinsen						       -€   21.499
Investitionen					      -€     2.800
Finanzierungsüberschuss			   +€   18.971
Bedarfszuweisungen für das SKH		  +€ 135.000
Effektiver Finanzierungsüberschuss		  +€ 153.971
Tilgung Darlehen	    			   - € 249.668
Liquiditätsbedarf				    - €   95.697

Das Budget für die Gemeinde Gabersdorf Orts- und Infrastrukturent-
wicklungs- KG wurde einstimmig beschlossen.

FH

FH
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Leibnitzerfeld Wasserversorgung
Gesellschaftsvertrag

Seitens der Gemeindeaufsicht wur-
de hinterfragt, inwieweit es bei der 
Leibnitzerfeld Wasserversorgung 
GmbH für die bestehenden Strukturen, 
Kompetenzen (Aufsichtsrat, General-
versammlung und Gemeinderat) ein 
Verbesserungspotenzial gibt. 

Auf Grund dieser Tatsache wurde von 
Dr. Braumüller in Abstimmung mit 

den Gesellschaftergemeinden und 
mit der Aufsichtsbehörde ein neues 
Konzept erstellt. 

Das Ergebnis lag dem Gemeinderat in 
Form eines neuen Gesellschaftsver-
trages, einer neuen Geschäftsordnung 
für den Aufsichtsrat und einer neuen 
Geschäftsordnung für die Geschäfts-
führung vor. Nach einer Erläuterung 
durch den Bürgermeister hat der Ge-
meinderat den Gesellschaftsvertrag 

der Leibnitzerfeld Wasserversorgung 
GmbH (Fassung gültig ab 01.01.2017), 
die Geschäftsordnung für den Auf-
sichtsrat der Leibnitzerfeld Wasser-
versorgung GmbH (Fassung gültig 
ab 01.01.2017) und die  Geschäfts-
ordnung für die Geschäftsführung 
der Leibnitzerfeld Wasserversogung 
GmbH (Fassung gültig ab 01.01.2017) 
einstimmig beschlossen.

Gemeindevertreter bei der Leibnit-
zerfeld Wasserversorgung GmbH 
ab 1.1.2017

Wegen der gesellschaftsrechtlichen 
Änderungen bei der Leibnitzerfeld 
Wasserversorgung GmbH wird der 
derzeit im Aufsichtsrat befindliche 
Gemeinderat, Herr Andreas Reinisch 
per 31.12.2016 abberufen. 

Gleichzeitig entsendet die Gemein-
de Gabersdorf mit Wirksamkeit ab 
01.01.2017 Herrn Andreas Reinisch 
in den neuen Aufsichtsrat. 

Für den neu installierten Beirat wurde 
seitens der Gemeinde Gabersdorf Herr 
Bgm. Franz Hierzer nominiert.

Oberflächenentwässerung Neudorf
In der Ortschaft Neudorf gibt es zwei 
Teilbereiche wo bei Starkregen beson-
dere Gefahren durch Hochwasser und 
Schlamm von den angrenzenden Acker-
flächen in Hanglage entstehen.

Gemeinsam mit den Grundbesitzern 

ist die Gemeinde auf der Suche nach 
Lösungen, die künftig einen besseren 
Schutz für die Wohngebäude gegen 
diese Elementarereignisse gewähr-
leisten. Auf Grund der bisherigen 
Vorgespräche mit dem Land Stei-
ermark, Abteilung 15, Schutzwas-

serwirtschaft hat die Gemeinde eine 
Ausschreibung für die Erstellung eines 
wasserrechtlichen Einreichprojektes 
durchgeführt.

Insgesamt lagen dem Gemeinderat 
3 Angebote vor:

Firma Teilbereich Kosten 

Planconsort Neudorf Rosengasse € 12.496,00 brutto

Planconsort Bereich Ebner € 6.302,00 brutto

Igbk Neudorf Rosengasse € 13.632,00 brutto

Igbk Bereich Ebner € 7.882,00 brutto

Ingenos Gobiet Neudorf Rosengasse  € 15.000,00 brutto

Ingenos Gobiet Bereich Ebner € 7.320,00 brutto

Die Auftragserteilung an den Billigsbieter Fa. Planconsort ZT gmbH wurde einstimmig beschlossen. Die 
Auftragssumme beträgt € 18.798,00 brutto. 

FH

FH
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IST-Mobil
Über das Regionalmanagement Süd-
weststeiermark wird die Planung eines 
regionalen Mikro-ÖV-Projektes (IST-
Mobil) für die Bezirke Leibnitz und 
Deutschlandsberg angeregt. 

Für die Erstellung dieser Studien wer-

Abwasserverband
Haftungsübernahme (Garantieer-
klärung)

Die Gemeinde Gabersdorf hat davon 
Kenntnis, dass die Steiermärkische Bank- 
und Sparkassen Aktiengesellschaft dem 
Abwasserverband Leibnitzerfeld-Süd, 
Murweg 10, 8472 Straß in Steiermark ein 
Darlehen in Höhe von € 500.000,-- für die 
Bestandsreinigung der Zentralkläranlage 
BA 17.2 gewährt. Die Abwicklung die-

den Kosten von 0,50 € pro Einwohner 
entstehen. 

Die Bereitschaft der Gemeinde Ga-
bersdorf zur Teilnahme wurde ein-
stimmig genehmigt.

ser Finanzierung erfolgt über das Konto 
IBAN AT92 2081 5017 6207 3417.

Die Gemeinde Gabersdorf übernimmt, 
wie in der Garantieerklärung angeführt, 
für die Gewährung des oben angeführten 
Darlehens eine Garantie in Höhe von € 
29.750,--. Die Garantieerklärung erlischt 
durch Rückstellung dieses Garantiebriefes 
an uns, jedenfalls aber am 31.07.2042. 

Kautionsfonds
Das Land Steiermark hat zur Unter-
stützung der steirischen Gemeinden für 
leistbares Wohnen einen Kautionsfond 
eingerichtet. 

Ziel ist es Menschen mit geringem 
Einkommen und wenig vorhandenen 
Vermögen beim Zugang zu mietbarem 
Wohnraum finanzielle Unterstützung 
bei Kautionszahlungen zu bieten. Die 

teilnehmenden Gemeinden müssen die 
einheitlichen Richtlinien für die Verga-
be der Kautionsunterstützungen zuvor 
beschließen. 

Die Muster-Richtlinie für die Gewährung 
eines rückzahlbaren Kautionsbeitrages 
durch die Gemeinde Gabersdorf wurde 
einstimmig genehmigt.

Gemeinde KG Jahresabschluss 2016
Die Firma Austin BFP Kommunal 
Steuerberatungs GMBH & Co KG hat 
für die Gemeinde Gabersdorf Orts- und 
Infrastrukturentwicklungs-Komandit-
gesellschaft den Jahresabschluss zum 
31.12.2016 erstellt. 

Die Bilanz weist Aktiva und Passiva 
in Höhe von € 5.622.650,99 aus. Laut 
der Umsatzsteuererklärung für das Jahr 
2016 wird eine Gutschrift in Höhe von 
€ 499,06 festgestellt.

Der Jahresabschluss 2016 wurde 
einstimmig genehmigt.
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Entschädigung für Gemeinderäte

Rechnungsabschluss 2016
Der Rechnungsabschluss für das Jahr 
2016 wurde zwei Wochen im Ge-
meindeamt zur allgemeinen Einsicht 
aufgelegt. 

Schriftliche Einwendungen zum Rech-
nungsabschluss wurden nicht einge-
bracht. Die richtige Einberufung und die 
Beschlussfähigkeit wurden am Beginn 
der Sitzung durch den Bürgermeister 
festgestellt. 

An Hand einer Beilage, in der die 
Über- und Unterschreitungen (mehr 
als € 2.500,--) angeführt sind, hat Bgm. 
Franz Hierzer den Rechnungsabschluss 
nochmals erläutert.

Bgm. Franz Hierzer merkte an, dass 
der Rechnungsabschluss 2016 grund-

Für die Teilnahme an den Gemeinde-
ratssitzungen erhalten die Gemein-

sätzlich sehr positiv ausgefallen ist. Es 
gibt insgesamt einen positiven Kassen-
abschluss in Höhe von € 9.380,10. Es 
konnten alle außerordentlichen Vor-
haben, auch die Restbeträge aus dem 
Jahr 2015, abgedeckt werden. Dies ist 
umso bemerkenswerter zumal es durch 
den Konkurs der Firma PAX-Stabil 
zu empfindlichen Steuerausfällen ge-
kommen ist. Sparsames Wirtschaften, 
Mehreinahmen bei den Ertragsanteilen 
und den Personalkostenförderungen 
in den Kindergärten und nicht zuletzt 
Förderungen für alle größeren aoH-
Vorhaben haben zum positiven Ab-
schluss beigetragen. 

Der Prüfungsausschuss hat den Rech-
nungsabschluss in der letzten Prüfungs-
ausschusssitzung geprüft und für in 

Ordnung befunden. 

Da die Überprüfung des Rechnungs-
abschlusses die sachliche und rech-
nerische Richtigkeit ergab, wurde 
der Rechnungsabschluss 2016 ein-
stimmig beschlossen, wodurch dem 
Bürgermeister und dem Kassier die 
Entlastung ausgesprochen wurde. 

deräteInnen ab 01.01.2017 einen pau-
schalen Zuschuss in Höhe von € 30,-- 

pro Sitzung.
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Übernahme in das öffentliche Gut 
(Maurer)

Unter Zugrundelegung des Teilungs-
planes vom Ingenieurkonsulenten für 
Vermessungswesen Herrn Ing. Anton 
Marek vom 18.01.2017, GZ 20.379 
hat der Gemeinderat nachstehendes 
einstimmig beschlossen:
Für die Errichtung einer Zufahrtsstraße 
werden Teile von den Grundstücken 
.70 KG Neudorf (Besitzerin Theresia 
Maurer – 34 m²), 1176/1 (Besitzerin 
Theresia Maurer – 205 m²), 1176/2, 
KG Neudorf (Besitzer Franz Lienhard 
-  35 m²) und 1408/1 KG Neudorf (Land 
Steirmark – 240 m²) an die Gemeinde 
Gabersdorf abgetreten.

Sämtliche Grundstücksteile, die aus 
der privaten Grundbuchseinlage abge-

Grundbuchsangelegenheiten
schrieben und dem Öffentlichen Gut 
(Straßen und Wege) zugeschrieben 
werden, werden dem Gemeingebrauch 
als öffentliche Verkehrsfläche (Grst. Nr. 
1176/3 KG Neudorf) gewidmet bzw. zur 
Öffentlichen Straße erklärt. 

Rückführung in das freie Grundver-
mögen (Fischaufstiegshilfe)

Die Verbund Hydro Power AG hat beim 
Kraftwerk Gabersdorf eine Fischauf-
stiegshilfe gebaut. Für diese Maßnah-
me beanspruchten sie vom Grundstück  
Nr.1410/2, KG Neudorf a.d.Mur, 188 m². 
Der Verkauf wurde bereits in der Sitzung 
am 22.8.2012 genehmigt. Es lag damals 
noch kein genauer Vermessungsplan vor. 
Für die grundbücherliche Durchführung 
wurde nachstehender Beschluss wieder-
holt bzw. angepasst.

Unter Zugrundelegung der Vermessungs-
urkunde des Ingenieurkonsulenten für 
Vermessungswesen Dipl. Ing. Kersch-
baumer vom 4.9.2014, Zahl 78623/14-A, 
wird jener Teil des öffentlichen Gutes, 
Grundstück Nr. 1410/2, KG Neudorf, 
der für den Bau einer Fischaufstiegs-
hilfe beansprucht wird (188m²) vom 
öffentlichen Gut (Weg) in freies Grund-
vermögen umgewandelt. 

Der vom öffentlichen Gut in das freie 
Grundvermögen umgewandelte Teil 
des Grundstückes 1410/2, KG Neudorf 
(188m²), wurde an die Verbund Hydro 
Power AG lastenfrei abgetreten.

Die Anträge wurden vom Gemeinde-
rat einstimmig genehmigt.

Subkonto Schule und Kindergarten
Durch ein Bundesgesetz mit dem das 
Bankwesengesetz geändert wurde (BGBl 
I Nr. 116/2015 – Kontenregister- und 
Konteneinschaugesetz) gibt es aktuell 
große Unsicherheit bezüglich Schul- und 
Kindergartenkonten. 

Laut einer Expertise der Raiffeisenlan-
desbank haben Schulen grundsätzlich 
keine Rechtsfähigkeit und können somit 
auch keine Konten führen. Rechtsträger 
der Schulen sind die jeweiligen Gebiets-
körperschaften. Die Verwendung privater 
Konten (Lehrpersonal, Vereine etc.) zur 
finanziellen Abwicklung von Schulver-

anstaltungen ist nicht zulässig. Land und 
Bund wurden bereits beauftragt eine ra-
sche Lösung in dieser Angelegenheit zu 
erarbeiten. Bis jetzt gibt es noch keinen 
offiziellen Lösungsansatz. 

Die Raiffeisenbank Gabersdorf hat aus 
diesem Grund angeboten, für die Kin-
dergärten und für die Schule gratis ein 
Subkonto zur Verfügung zu stellen. Da 
nicht absehbar ist wie lange es dauert bis 
es eine neue gesetzliche Regelung gibt, 
wird die Gemeinde Gabersdorf dieses 
Angebot nicht annehmen. 

Bgm. Franz Hierzer schlug vor für die 
Abwicklung der Schul- und Kindergar-
tengelder (Schulmilch, Veranstaltungen, 
Spenden ...) separate Durchlaufkonten 
einzurichten. Dies erscheint aus der-
zeitiger Sicht die kostengünstigste und 
einfachste Lösung zu sein. 

Die Errichtung von Durchlaufkonten 
für den Allgemeinen Kindergarten, 
für den Heilpäd. Kindergarten und 
für die Volksschule Gabersdorf wurde 
einstimmig beschlossen.

Grundkauf Gigler
Die Familie Manfred und Gabriele 
Gigler haben einen Antrag gestellt, 
Teile (ca.170 m²) vom Grundstück Nr. 
206, KG Neudorf a.d.Mur käuflich zu 
erwerben. 

Der Gemeinderat war einstimmig da-
mit einverstanden, Teile vom Grund-
stück Nr. 206, KG Neudorf a.d.Mur 
zu verkaufen. Die genaue Fläche wird 
durch eine entsprechende Vermessung 
festgestellt. 


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Flächenwidmungsplanänderung
Die Flächenwidmungsplanänderung 
4.15 umfasst insgesamt 4 verschiedene 
Fälle:
 
WIDMUNGSÄNDERUNG - Fall 1:

Die Grundstücke Nr. 98/2, 89/3 und 98/4 
sowie Teilflächen der Grundstücke Nr. 
99/1, 100, 101 und 102/2 (laut planlicher 
Darstellung), alle KG Landscha, die 
im derzeit rechtsgültigen Flächenwid-
mungsplan als Freiland landwirtschaft-
lich genutzt ausgewiesen sind, werden 
als Bauland der Kategorie „Aufschlie-
ßungsgebiet Allgemeines Wohngebiet“ 
mit einer Bebauungsdichte von 0,2 - 0,5 
ausgewiesen. 
 
Neuwidmung gesamt: ca. 6.400m²

Die Teile der Grundstücke Nr. 99/1, 
100 und 101 sowie das Grundstück Nr. 
99/2, alle KG Landscha, die im derzeit 
rechtsgültigen Flächenwidmungsplan 
als vollwertiges Bauland / WA festge-
legt sind, werden nunmehr ebenfalls 
als Bauland der Kategorie „Aufschlie-
ßungsgebiet / Allgemeines Wohngebiet“ 
mit einer Bebauungsdichte von 0,2 - 0,5 
ausgewiesen. Umwidmung von WA in 
L(WA) ca. 3.800m².

Als Aufschließungserfordernis wird 

(ausgenommen die bereits erschlos-
senen Grundstücke Nr. 98/2, 98/3 und 
98/4) die gesamte innere Erschließung 
festgelegt.
Als weiteres Aufschließungserfordernis 
wird für das gesamte neue Aufschlie-
ßungsgebiet die Erstellung eines Ge-
staltungskonzeptes und des Lasten- und 
Pflichtenheftes der Gemeinde in Zu-
sammenarbeit mit der Energieagentur 
Steiermark festgelegt.

Als weiteres Aufschließungserfordernis 
wird die Hochwasserfreistellung
festgelegt.

Weiters ist mit dem Grundeigentümer der 
bereits erschlossenen Grundstücke
98/2-4 eine privatwirtschaftliche Zusatz-
vereinbarung zu treffen, welche seine 
Beteiligung am Gesamterschließungs-
konzept sicherstellt mit der Maßgabe, 
dass bestehende Erschließungen auch 
zurückgenommen werden können, falls 
dies im Interesse einer sinnvollen und 
wirtschaftlichen Gesamterschließung 
ist.

WIDMUNGSÄNDERUNG - Fall 2:

Vom Grundstück Nr. 107/1 der KG 
Landscha, das im derzeit rechtskräftigen 
Flächenwidmungsplan als Freiland 

landwirtschaftlich genutzt ausgewiesen 
ist, wird eine Teilfläche östlich entlang 
der bestehenden Baulandausweisung 
sowie des bestehenden Lagerplatzes 
als vollwertiges Bauland der Kategorie 
„Gewerbegebiet“ mit einer Bebauungs-
dichte von 0,2 - 0,8 ausgewiesen. Die 
Erschließung des Grundstückes hat über 
den „Bauerweg“ zu erfolgen. 

Neuwidmung gesamt: 1.454 m2

WIDMUNGSÄNDERUNG - Fall 3:

Das Grundstück Nr. 1102/4 (TF laut 
planlicher Darstellung), KG Gabers-
dorf, das im derzeit rechtskräftigen 
Flächenwidmungsplan als Freiland 
landwirtschaftlich genutzt ausgewiesen 
ist, wird als vollwertiges Bauland der 
Kategorie „Allgemeines Wohngebiet“ 
mit einer Bebauungsdichte von 0,2 - 0,4 
ausgewiesen. Ein 10m breiter Streifen 
entlang des Gatterbaches ist von Be-
bauung und Geländeveränderungen 
frei zu halten. 

Neuwidmung gesamt: ca. 900 m2

Fortsetzung Seite 14
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Flächenwidmungsplanänderung

Schulwegplan „Zu Fuß zur Schule“

WIDMUNGSÄNDERUNG - Fall 4

Von den Grundstücken Nr. 157 und 
162 der KG Neudorf, die im derzeit 
rechtskräftigen Flächenwidmungsplan 
als Freiland landwirtschaftlich genutzt 
ausgewiesen sind, werden Teilflächen 
südlich angrenzend an das bestehende

Bauland in der Größe ortsüblicher Bauplät-
ze als vollwertiges Bauland der Kategorie 
„Dorfgebiet“ mit einer Bebauungsdichte 
von 0,2 - 0,6 ausgewiesen.
Neuwidmung gesamt: 2.300 m2

Über die geplanten Änderungen wur-
de ein Anhörverfahren durchgeführt. 

Innerhalb der offenen Frist sind einige 
Stellungnahmen eingelangt.
Nach Behandlung der Einwände 
wurde die Änderung 4.15 (Fall 1 bis 
4) bestehend aus Wortlaut, planlicher 
Darstellung, Erläuterung und Anhang 
einstimmig genehmigt.

Das Kuratorium für Verkehrssicherheit hat 
die Erstellung eines Schulwegplanes für 
Volksschulen angeboten. In Gabersdorf 
gibt es schon mehrere Jahre die Aktion 
„Zu Fuß in die Schule“. Ein konkreter 
Schulwegplan wäre eine sinnvolle Er-
gänzung für dieses Projekt. Am Schul-
anfang erhalten die Schulanfänger den 
Schulwegplan, der den Weg beschreibt 
und auf besondere Gefahrenpotentiale 
hinweist. 
Die Erstellung des Schulwegplanes 
wird vom Land Steiermark  und von der 
AUVA gesponsert. Der Kostenanteil für 
die Gemeinde beträgt € 1.355,--. 

Die Erstellung eines Schulwegplanes 
wurde einstimmig genehmigt.

Mobilität - Haltestellenkonzept
Wie bereits bekannt, wird in der Süd-
weststeiermark im Auftrag des Regi-
onalmanagement Südweststeiermark 
GmbH ein Mikromobilitätskonzept 
(IST-Mobil-Südwest) für eine attraktive 
Ergänzung zum öffentlichen Verkehr 

Antrag der FF Neudorf
Bgm. Franz Hierzer berichtet von einem 
Antrag der FF Neudorf bezüglich Novel-
lierung der jährlichen Förderung. 

Im Förderbetrag ist auch der Verbands-
beitrag enthalten. Dieser Beitrag ist ab-
hängig von der Bevölkerungszahl. 

Da diese in den letzten Jahren angestiegen 
ist, hat sich auch der Beitrag an den Be-
zirksverband erhöht. Dies bewirkt, dass 
der Beitrag, welcher bei der Feuerwehr 

verbleibt, niedriger wird. 

Das Budget für 2017 ist grundsätzlich 
beschlossen. Bei der nächsten Budge-
terstellung wird das Faktum der ständig 
steigenden Bezirksbeiträge berücksich-
tigt werden. 

Für das laufende Jahr kann dieses Man-
quo durch eine Kostenbeteiligung beim 
Ankauf von Schläuchen berücksichtigt 
werden. 

erstellt werden. Derzeit wird eine Er-
hebung über mögliche Haltepunkte in 
den Gemeinden durchgeführt. 

Das e5 Team hat dazu bereits einen 
Vorschlag für die Gemeinde Gabers-

dorf erarbeitet. Das Ergebnis lag dem 
Gemeinderat zur Genehmigung vor.
Nach einer kurzen Vorstellung des 
gesamten Vorschlages hat der Ge-
meinderat das Konzept einstimmig 
genehmigt.

Der Antrag wurde einstimmig ge-
nehmigt.

FH
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120 Jahre Raiffeisenbank Gabersdorf

Am 13.Jänner 1897 erfolgte die Grün-
dung des „Vorschusskassenvereins“ für 
die Ortsgemeinden Gabersdorf, Neudorf 
und Landscha mit dem Sitz in Gabersdorf, 
der in einem Nebenraum des Gasthauses 
List, dem heutigen Weingut Stefan Pot-
zinger, untergebracht war.

Nach der Aufforderung des Raiffeisen-
verbandes im Dezember 1939 an alle 
Vorschusskassenvereine einen einheit-
lichen Firmenwortlaut anzunehmen, 
wurde auch der Vorschusskassenverein 
Gabersdorf in „Raiffeisenkasse Gabers-
dorf“ umbenannt.

Nach den anfänglichen Kassastunden nur 
an Sonntagvormittagen stellte man 1967 
auf einen Dreitagebetrieb pro Woche um, 
und schließlich erfolgte 1971 mit der 
Errichtung eines eigenen Kassenlokals 

im Parterre beim Gemeindehaus auch 
die Erweiterung der Öffnungszeiten auf 
den täglichen Betrieb.

Nach der Fusionierung mit der Raiff-
eisenkasse Spielfeld Straß 1981 fand 
im Folgejahr ein weiterer Um- und 
Ausbau bzw. die Installierung des heu-
tigen Geschäftslokales statt, sowie 1994 
die Umfirmierung in „Raiffeisenbank 
Straß-Spielfeld“.

Im Zuge der Neugestaltung des Ge-
meindeamtes und der geänderten und 
gestiegenen Kundenbedürfnisse wurde 
diese Bankstelle im Jahr 1994 moder-
nisiert und auch die notwendigen Ge-
rätschaften, von Kontoauszugsdrucker 
bis Bankomat, eingebaut.

Dem Puls der Zeit entsprechend wur-

de der Dienstagnachmittag 2006 als 
ausschließlicher Beratungsnachmittag 
eingeführt, und diese Beratungsform 
2016 den Kundenwünschen angepasst 
und erweitert. 

Im Rahmen einer allgemeinen perso-
nellen Umstrukturierung wird ab Februar 
2017 Frau Kerstin Skerget gemeinsam 
mit Bankstellenleiter Prok. Reinhold 
Luttenberger für die Kunden in der 
Bankstelle Gabersdorf zu folgenden 
neuen Öffnungs- bzw. Beratungszeiten 
da sein:

Öffnungszeiten:

Montag und Freitag	
08:00 - 12:00 und 14:00 - 16:30 Uhr

Dienstag ganztags Kundenberatung

Mittwoch und Donnerstag	
08:00 - 12:00 Uhr (Nachmittag Kun-
denberatung)

Beratungszeiten:

Montag – Freitag		
07:00 - 19:00 Uhr (nach Terminverein-
barung)

Volksbegehren
In der Zeit zwischen 23.1. und 30.1. 
wurde in Österreich das Volksbegehren 
„Gegen TTIP/CETA“ durchgeführt. Alle 
Stimmberechtigten hatten in dieser Zeit 
die Möglichkeit von ihrem Stimmrecht 
gebrauch zu machen.

In Gabersdorf waren insgesamt 924 
Stimmberechtigte wovon 73 Personen 
von diesem Recht Gebrauch machten. 
In Zahlen ausgedrückt haben 7,9 % der 
Dorfbevölkerung dieses Volksbegehren 
unterstützt. TS

Dir. Mag (FH) Anton Klapsch, Dir. Alois List, Bürgermeister Franz Hierzer, Vize-Bgm. Johann 
Scheucher, Kundenberaterin Kerstin Skerget und Prok. Reinhold Luttenberger 

(nicht am Foto: Kundenbetreuer Anton Rupp)
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Als Bankstellenleiter der Raiffeisen-
bank Gabersdorf möchte ich mich an 
dieser Stelle bei meinem Kollegen, 
Herrn Anton Rupp, für seinen 12-
jährigen Einsatz in der Bank-
stelle Gabersdorf bedanken.
 
Er hat mit seiner mittlerweile 40-
jährigen Berufserfahrung einen 
großen Beitrag dazu geleistet, um 
die Raiffeisenbank Gabersdorf in 
gemeinsamer Zusammenarbeit in eine 
erfolgreiche Zukunft zu führen. 

Ich wünsche ihm an seiner neuen 
Arbeitsstelle in der Hauptanstalt der 
Raiffeisenbank Straß alles Gute und 
viel Erfolg.

Prok. Reinhold Luttenberger 

120 Jahre Raiffeisenbank Gabersdorf
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Neuerungen 2017
Kinderbetreuungsgeld: (gültig ab 
1.3.2017)

Die bisher gültigen vier Pauschalvarian-
ten des Kinderbetreuungsgeldes werden 
durch ein flexibles Kindergeldkonto 
ersetzt. Das einkommensabhängige 
Kinderbetreuungsgeld bleibt bestehen. 
Gegenüber den alten Pauschalvarianten 
verkürzt sich die maximale Laufzeitva-
riante geringfügig, im Gegenzug können 
Mütter und Väter aber innerhalb dieser 
Fristen die Kindergeldlaufzeit frei wäh-
len. Der höchstmögliche Tagessatz ist 
leicht erhöht.
 
Neu ist die Möglichkeit des gleichzei-
tigen Bezuges von Kinderbetreuungsgeld 
durch beide Elternteile für die Dauer bis 
zu 31 Tagen.

Einführung eines Partnerschaftsbonus 
(in Höhe von zusätzlich 1.000 Euro, den 
Eltern abrufen können, wenn sie sich die 
Betreuung fair, also 50:50 oder 60:40, 
aufteilen)

Einführung eines Familienzeitbonus - 
Väterkarenz (Papamonat) (innerhalb der 
ersten 61 Tage nach der Geburt können 
Väter 31 Tage in Form einer Väterkarenz 
(Papamonat) am Stück zu Hause in An-
spruch nehmen)

Verlängerung der Anspruchdauer bei 
Härtefällen von zwei auf drei Monate

Anhebung der Einkommensgrenze für den 
Anspruch auf Härtefälleverlängerung

Arbeitnehmerveranlagung ab 2017

Spenden, Kirchenbeiträge und Beiträge 
für die freiwillige Weiterversicherung und 
den Nachkauf von Versicherungszeiten 
werden im Rahmen der Veranlagung 
automatisch berücksichtigt. Für diese 
Sonderausgaben wird ein automatischer 
Datenaustausch zwischen der empfangenen 
Organistation und der Finanzverwaltung 
eingerichtet.

Die Neuregelung gilt für Zahlungen, die 
ab dem Jahr 2017 geleistet werden.

Erbrechtsreform ab 1.1.2017

• Berücksichtigung von Pflegelei-
stungen

Nahen Angehörigen eines Verstorbenen 
steht ein gesetzliches Pflegevermächtnis 
zu (wenn die Pflege des Verstorbenen 
in den letzten drei Jahren vor seinem 
Tod mindestens aber sechs Monate - in 
der Regel durchschnittlich mehr als 20 
Stunden im Monat - erbracht wurde). Die 
Pflegeleistung muss unentgeltlich erbracht 
worden sein. Die Höhe der zustehenden 
Zuwendung richtet sich nach Art, Dauer 
und Umfang der Pflegeleistung.

• Erbrecht für Lebensgefährten

In bestimmten Fällen (wenn es keine 
Angehörigen gibt) hat auch der nicht 
eingetragene Partner eines Verstorbenen 
Anspruch auf das Erbe. Wichtig ist, dass 
die Partnerschaft mindestens drei Jahre bis 
zum Zeitpunkt des Todes aufrecht war.

• Erbrecht nach Scheidung

Geschiedene Eheleute verlieren ihren 
Erbanspruch. Wird eine Ehe geschieden, 
gilt ein zu deren Gunsten verfasstes Te

Die automatische Berücksichtigung als 
Sonderausgaben erfolgt nur unter der 
Voraussetzung, dass der Steuerpflichtige 
der empfangenden Organisation seine 
Identifikationsdaten (Name, Geburts-
datum) bekannt gibt.

Eine antraglose Arbeitnehmerveranla-
gung erfolgt ab dem Veranlagungsjahr 
2016 dann, wenn sich auf Grundlage der 
aus den Lohnzetteln bekannten Höhe der 
nichtselbstständigen Einkünfte für die 
Steuerpflichtige/den Steuerpflichtigen 
eine Steuergutschrift ergibt.

Steuerpflichtige bekommen unabhän-
gig von einem Antrag zu viel bezahlte 
Lohnsteuer zurückerstattet.

Die antraglose Veranlagung ist an be-
stimmte Voraussetzung gebunden, zB 
dürfen keine weiteren Einkünfte vor-
handen sein.

stament als aufgehoben. Wer trotzdem 
seinen früheren Partner nach seinem 
Ableben bedenken will, sollte das zu 
Lebzeiten machen oder per letztwilliger 
Verfügung (Testament).

• Modernisierung des Pflichtteilrechtes

Bisher hatten auch Eltern bzw. weitere 
Vorfahren (Großeltern) eines kinderlos 
Verstorbenen Anrecht auf einen Pflichtteil. 
Pflichtteilsberechtigt sind nur (mehr) die 
Ehegatten oder die eingetragenen Partner 
und Nachkommen.

Die Möglichkeit, den Pflichtteil auf die 
Hälfte zu mindern, wird erweitert. Ein 
fehlender Kontakt, wie er in der Familie 
gewöhnlich besteht, über einen längeren 
Zeitraum (20 Jahre), soll nunmehr ein 
ausreichender Grund dafür sein. 

Kann ein Erbschaftsanteil oder ein 
Pflichtteil, der von einem Haupterben 
auszubezahlen ist, aktuell nicht geleistet 
werden, gibt es jetzt die Möglichkeit der 
Stundung (der Pflichtteil kann auch zu 
einem späteren Zeitpunkt ausgezahlt 
werden.)

• Anrechnung von Schenkungen

Dem Nachlass sind zur Berechnung des 
Pflichtteiles alle Schenkungen zu Lebzeiten 
hinzuzurechnen. Durch die Anrechnung 
verringert sich der jeweilige Pflichtteil 
des Schenkungsempfängers. Nach der 
neuen Regelung wird der Wert zum 
Zeitpunkt der Schenkung herangezogen, 
wobei anschließend eine Aufwertung 
mit dem Verbraucherpreisindex auf den 
Todeszeitpunkt vorzunehmen ist.

• Erweiterung der Enterbungsgründe

Erbunwürdigungsgründe sind allgemein 
besonders schwere Verfehlungen gegen 
den Verstorbenen und Angriffe gegen 
den letzten Willen. Auch strafbare Hand-
lungen gegen nahe Angehörige sollen 
erfasst sein. So sind - zumindest einjäh-
rige Freiheitsstrafe bedrohte - Straftaten 
gegen nahe Angehörige erfasst. Grobe 
Verletzungen der Pflichten aus dem 
Eltern-Kind-Verhältnis sind ebenso ein 
Grund für die Enterbung. 
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Hundekot - Hundeanmeldung
In letzter Zeit haben leider die Beschwer-
den über Hundekot an allen möglichen 
Stellen und Plätzen zugenommen. 

Wir möchten deshalb alle Hundebe-
sitzer auffordern, beim Spazieren mit 
dem Hund darauf zu achten, dass der 
Hundekot auf Straßen, Gehsteigen, 
Spielplätzen, Grünstreifen, Wohnanla-
gen... entfernt wird.

Um die Einhaltung dieser Forderung zu 
erleichtern, werden von der Gemeinde 
bei allen größeren Wohnanlagen Pla-
stikbeutelspender aufgestellt. 

Seitens der Gemeinde wird auch immer 
wieder bemerkt, dass Hunde zu spät oder 
gar nicht innerhalb der gesetzlichen Frist 
angemeldet werden. Eine Nichtanmel-
dung stellt eine Verwaltungsübertretung 
dar und wird daher von der Bezirksver-
waltungsbehörde bestraft. Aus diesem 
Grund werden nochmals die wichtigsten 
Punkte in Erinnerung gerufen.

Halterinnen/Halter von Hunden sind in 
Österreich gesetzlich verpflichtet, für 
ihr Tier eine Hundeabgabe zu entrich-
ten. Ab einem Alter von drei Monaten 
müssen Hunde zu diesem Zweck bei 
der Gemeinde angemeldet werden. Bei 
der Anmeldung sind folgende Daten 
vorzulegen:

Handwerksbonus

• Daten der Halterin/des Halters
• Daten des Hundes (Rasse, Geschlecht, 
Geburtsdaten)
• Kennzeichnungsnummer (Microchip-
nummer)
• Vorweis eines Hundekundenach-
weises
• Nachweis einer Haftpflichtversiche-
rung

Jeder Hund, welcher weitergegeben 
worden, abhanden gekommen oder 
verendet ist, muss binnen einem Monat 
nach dem Abgang beim Gemeindeamt 
abgemeldet werden. Im Falle einer 
Veräußerung sind bei der Abmeldung 
Name und Wohnadresse des Erwerbers 
anzugeben. 

Die Hundeabgabe wird von der Gemein-
de eingehoben und beträgt pro Hund € 
60,--. Ab dem zweiten Hund erhöht sich 
die Abgabe auf € 100,--. Die Abgabe ist 
am 15.04. eines jeden Jahres fällig. 

Ermäßigung von 50 % gibt es für Hunde, 
die ständig zur Bewachung von 

• land- und forstwirtschaftlichen oder 
gewerblichen Betrieben;
• Gebäuden, die vom nächstbewohnten 
Gebäude mehr als 50 Meter entfernt 
liegen;
• für Jagdhunde und für Hunde, die nach 

ihrer Art und Ausbildung von ihrem Be-
sitzer zur Ausübung seines Berufs oder 
Erwerbs benötigt werden.

Befreit von der Abgabe sind:

• Diensthunde öffentlicher Wachen sowie 
Hunde, welche zur Erfüllung sonstiger 
öffentlicher Aufgaben notwendig sind
• Diensthunde des beeideten Forst- und 
Jagdschutzpersonals in der für die Er-
füllung ihrer Aufgabe erforderlichen 
Anzahl
• Blinden- oder Therapiehunde
• Hunde eines konzessionellen Bewa-
chungsunternehmens
• Hunde in behördlich bewilligten Tier-
heimen. 

Mit dem Handwerkerbonus erhalten 
Privatpersonen eine Förderung bis zu € 
600,-- für die Renovierung, Erhaltung 
oder Modernisierung ihres Hauses oder 
ihrer Wohnung, wenn dabei Leistungen 
eines Handwerkers oder befugten Unter-
nehmens in Anspruch genommen werden. 
Die österreichische Bundesregierung 
hat auch für 20117 Budgetmittel zur 
Verfügung gestellt. Anträge können nur 
solange gefördert werden wie Budgetmi-
ttel vorhanden sind. Pro AntragstellerIn 
kann für ein Wohnobjekt (Haupt- oder 
Nebenwohnsitz) ein Förderantrag ge-
stellt werden. Eine Antragstellung ist 
erst nach Umsetzung der Maßnahmen 
möglich. Zum Zeitpunkt der Antragstel-
lung muss die Endabrechnung bereits 

vorliegen.  Die Förderung beträgt pro 
Wohneinheit 20 % der förderfähigen 
Gesamtkosten (=Arbeitsleistungen und 
Fahrtkosten exkl. Umsatzsteuer)  bzw. 
maximal 600 Euro. 

Alle geforderten Antragsunterlagen 
sind gesammelt an eine Bausparkasse 
zu übermitteln. 

Das Antragsformular sowie weitere 
Informationen zur Förderaktion und zu 
den Förderungsvoraussetzungen finden 
sie im Internet unter www.handwerker-
bonus.gv.at

Die einzelnen Banken stehen bei Fragen 
gerne beratend zur Seite. 

FH

FH
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Registrierkassen

Druckkostenbeitrag
Wie immer wollen wir ALLEN, die ei-
nen freiwilligen Druckkostenbeitrag für 
unsere Gemeindezeitung leisten, recht 
herzlich DANKEN.

Jährlich erscheinen zwei bis drei Ausgaben 
wo wir sie laufend über die wichtigsten 
Ereignisse in und um die Gemeinde 
Gabersdorf informieren wollen. 

Mit 1. April ist eine Verschärfung der 
bestehenden Registrierkassenpflicht 
in Kraft getreten. Seit diesem Stichtag 
müssen alle Registrierkassen in Öster-
reich laut Registriekassenverordnung 
beim Finanzamt angemeldet und ma-
nipulationssicher sein.
Entsprechend der Registrierkassensi-
cherheitsverordnung ist vorgesehen, dass 
Aufzeichnungen in einer Registrierkasse 
signiert und durch eine technische Sicher-
heitseinrichtung gegen Manipulationen 
zu schützen sind. 

Update erforderlich

Um diesen Aufgaben zu entsprechen, 
benötigen Registrierkassen ein Update, 
durch das jeder ausgestellte Beleg digital 
signiert wird. Gleichzeitig wird durch 
die Registrierkasse nach dem Update 
ein automatischer Umsatzzähler geführt 
und ein Datenerfassungsprotokoll mit-
geschrieben. Konkret funktioniert das 
mittels einer Signaturerstellungseinheit 
in Form einer Chipkarte. Diese ist beim 
Kassenlieferanten erhältlich, muss dort 
extra angefordert und dann installiert 
werden. Nach dem Update muss ein 
sogenannter Startbeleg ausgedruckt 

werden. Dies geschieht meistens auto-
matisch, manche Kassensysteme bieten 
dazu auch eine spezielle Funktion an. 
Der Startbeleg aktiviert den Umsatz-
zähler.

Ausgedruckt wird ein Null-Euro-Beleg. 
Mit diesem wird gleichzeitig der Um-
satzzähler der Kassa auf Null gestellt. 
Ab Ausdruck des ersten Belegs beginnt 
dieser zu laufen. 

Zwei Meldungen beim Finanzamt 
erforderlich.

Nun muss die Signaturstellungseinheit 
der Registrierkasse beim Finanzamt 
angemeldet werden. Sofern dies vom 
Kassensystem unterstützt wird, bietet 
das Finanzministerium dazu ein Web-
service unter Finanz Online an, mit dem 
die Anmeldung automatisch vonstatten 
gehen sollte.
Als nächster Schritt muss die Registrier-
kasse selbst beim Finanzamt gemeldet 
werden. Auch dies funktioniert über 
FinanzOnline. Dazu benötigt man ei-
nen 44-stelligen AES-Schlüssel und die 
Kassenidentifikationsnummer. 

Zum Schluss Belegcheck

Als letzter Schritt muss der Startbeleg 
auf Richtigkeit überprüft werden. Sollten 
alle bisherigen Schritte online erfolgt 
sein, wird dieser Schritt seitens der Kas-
sensoftware im Regelfall automatisch 
miterledigt. Sollte das nicht geschehen 
sein, steht dafür die BMF-Belegcheck 
App des Finanzministeriums kostenfrei 
zur Verfügung. 
Die Umrüstung rechtzeitig erledigt zu 
haben ist insofern wichtig, da bei Nicht-
beachtung eine Strafe in Höhe von bis 
zu 5.000,-- Euro droht. 

Umgehend aktiv werden.

Jedoch ist dem Finanzministerium be-
kannt, dass es bei den Kassenhändlern 
aufgrund der großen Auftragsmengen 
zu Lieferengpässen kommt. Somit kann 
man der Strafe entgehen.  Dazu ist es 
aber unbedingt nötig, die entsprechende 
Umrüstung bis spätestens zum 15.3.2017 
in Auftrag gegeben zu haben. Wer also 
seine Registrierkasse noch nicht umge-
rüstet hat, ist streng genommen schon 
zu spät dran und sollte umgehend aktiv 
werden. 

Finanzausgleich
Nach eineinhalb Jahren Verhandlungen 
konnte am 7.November 2016 endlich 
eine Einigung über eine Reform des 
Finanzausgleichs erzielt werden. Ins-
gesamt bekommen die Gemeinden 
mehr Geld und unter dem Schlagwort 
„Aufgabenorientierung“ wird es für 
ein besseres Angebot in der Kinderbe-
treuung auch mehr finanzielle Mittel 
geben. 2019 soll diese Regelung auch 

auf den Pflichtschulberiech ausgewei-
tet werden. Die Bundesländer erfahren 
eine merkbare Stärkung und dennoch 
bleiben die grundlegenden Regelungen 
wie gehabt.

Die Verhandlungen waren langwierig 
und zäh, bis es zu einer Einigung kam. 
Es gibt zwar keine Verlierer, es bleibt 
aber so ziemlich alles beim Alten. Bei 

den komplizierten Transferregelungen 
zwischen Bund, Länder und Gemeinden 
hat man sich auf keine Reform einigen 
können.
 
Für Länder und Gemeinden gibt es vom 
Bund mehr Geld und zwar gleich 300 
Millionen Euro pro Jahr.; davon 106 
Millionen für die Gemeinden. Von diesen 
106 Millionen kommen 60 Millionen in 

FH



21unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf20 Erste familien- und kinderfreundliche Gemeinde Österreichs

aktuell
G A B E R S D O R F Aktuellesaktuell

G A B E R S D O R FAktuelles aktuell

einen Fonds für finanzschwache Gemein-
den und Abwanderungsgemeinden. Von 
diesem Geld wird Gabersdorf leider oder 
Gott sei Dank nichts erhalten! Zusätzlich 
bekommen die Länder und die Gemein-
den eine Einmalzahlung von insgesamt 
125 Millionen Euro für die Aufnahme 
von Flüchtlingen. Die könnte sich auch 
für Gabersdorf positiv auswirken. 

Ziel des Finanzausgleichs war es auch, 
die komplexe Materie zu vereinfachen, 
was folgendermaßen gelöst wurde: Es 
gibt jetzt nur mehr drei verschiedene 
Kriterien. Den abgestuften Bevölke-
rungsschlüssel, die Vorausanteile für 
große Gemeinden - fixe Pauschalwerte 
nach Einwohnerklasse und Bundes-
land – und für Gemeinden unter 10.000 
Einwohner die Nächtigungszahlen, um 
einen Ausgleich zur entfallenen Geträn-
kesteuer zu schaffen. Dies wirkt sich für 
uns eher nachteilig aus, da wir keine 
Tourismusgemeinde sind. 

Der erste Schritt in die Aufgabenori-
entierung erfolgt mit dem Bereich der 
Kinderbetreuung; hier wird es ab 2018 für 
Kindergärten, die etwa länger offen ha-
ben oder sonstige zusätzliche Leistungen 

Finanzausgleich
anbieten, mehr Geld geben. Wie das 
genau gelöst wird, ist noch offen. 

Bei der Grundsteuer konnte keine Ei-
nigung erzielt werden. Zumindest war 
man sich einig, dass es eine Lösung 
braucht, daher wurde eine Arbeitsgruppe 
installiert, die bis Mitte 2017 sämtliche 
Details klären soll.

Wie funktioniert der Finanzausgleich 
Die Ertragsanteile, der erste Schritt und 
das Herzstück des Finanzausgleichs 
sind die Mittel aus dem Topf der ge-
meinschaftlichen Bundesabgaben (z.B.: 
Einkommenssteuer, Lohnsteuer, Mehr-
wertsteuer etc.), die auf Bundesländer 
und die Gemeinde verteilt werden. Davon 
verbleiben rund 65 Prozent beim Bund, 
20 Prozent gehen an die Länder und 12 
Prozent an die Gemeinden. Der Rest sind 
Vorwegabzüge für den Pflegefond oder 
den Familienlastenausgleichsfonds. 

Im zweiten Schritt des Finanzausgleichs 
werden die Zahlungen vom Bund an 
die Länder auf neun Ländertöpfe und 
jene an die Gemeinden auf neun Ge-
meindetöpfe aufgeteilt. Auch hier gibt 
es Vorwegabzüge, etwa für Krankenan-
stalten oder Siedlungswasserwirtschaft. 
Vom Topf der Gemeinden gehen auch 
sofort Mittel für Bedarfszuweisungen 
an die Länder, die dieses Geld wieder 
an die Gemeinden ausschütten; etwa für 
Sonderinvestitionen, Haushaltsausgleich 
und dergleichen.
Schließlich gibt es noch den Transfer-

bereich. Das sind die Zahlungen, die 
zwischen den Gebietskörperschaften 
hin und her gehen und auch nicht alle 
formell im Finanzausgleichsgesetz fest-
geschrieben sind.  Die Transfers vom 
Land an die Gemeinden sind insgesamt 
geringer als jene von den Gemeinden an 
die Länder. Das sind drei große Umla-
genbereiche; die Landesumlage – die 
auch im Finanzausgleichsgesetz steht 
– die Krankenanstaltenumlage und die 
Sozialhilfeumlage. 

Auf der anderen Seite vergibt das Land 
an die Gemeinden Förderungen. Das sind 
einerseits die Gemeindebedarfszuwei-
sungsmittel (als Vorwegabzug bei den 
Ertragsanteilen) und andererseits Lan-
desförderungen. Die Mittel können für 
einmalige Förderungen oder laufende 
Zuschüsse, etwa einen Personalkosten-
zuschuss für den Kindergartenbereich, 
verwendet werden. 

Schließlich kommt noch der Bereich 
der eigenen Steuern hinzu. Jede Ge-
bietskörperschaft hat grundsätzlich die 
Möglichkeit, auf eigene Steuern zurück-
zugreifen. Auf Länderebene gibt es diese 
nur geringfügig (z.B.: Jagdgebühren, 
Stempelmarken etc.), die Gemeinden 
haben in erster Linie die Kommu-
nalsteuer, Grundsteuer sowie diverse 
Gebühren. Auf Bundesebene fallen in 
diesem Bereich als größten Brocken die 
Dienstgeberbeiträge an. 

Am Ende des Finanzausgleichs – nach-
dem das ganze Geld verteilt wurde – 
bleibt dem Bund statt ursprünglich 64 
Prozent des Geldes nur mehr 54 Prozent 
, die Länder bekommen statt 20 Prozent 
30 und die Gemeinden 15 statt anfangs 
12 Prozent. Man sieht, dass das Geld 
deutlich zu Gunsten der Länder ver-
schoben wird. 

Der Finanzausgleich – vereinfacht 
dargestellt:
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Muttertagskonzert
Das traditionelle Muttertagskonzert der 
Gemeinde Gabersdorf war auch heuer 
wieder sehr gut besucht.

Die Kindergartenkinder und die Volks-
schulkinder haben gemeinsam mit der 

Musikkapelle Gabersdorf ein tolles 
Programm erstellt.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Verantwortlichen, die an der Gestaltung 
dieses Abends tatkräftig mitgewirkt 

haben.

Wie jedes Jahr erhielten alle anwesenden 
Mütter Blumen von der Gemeinde 
überreicht.

Die Preisträger beim heurigen Landesblumenschmuckbewerb Emilie Heibl, Gabriele Gigler, 
Christine Obruly und Roswitha Hirschmann
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Training - Dr. Rita Narath

Liebe Gabersdorferinnen und Ga-
bersdorfer!

Nach 25 Jahren führt es mich wieder 
zurück nach Gabersdorf! 

Ich freue mich, mit meinem Gesund-
heitsvorsorge- und Wellnessprogramm 
für Sie da zu sein.

Ganz nach dem Motto „Vorbeugen statt 
behandeln!“.

Für mein ganzes Angebot gilt natürlich: 
Ich ersetze keine ärztliche Diagnose 
und Behandlung und gebe keine Heil-

versprechen ab.  Ebenfalls bin ich nicht 
beratend tätig – ich bin mit Begeisterung 
Trainerin.

Wobei kann ich Sie nun unterstützen?

Zu rauchen aufhören: Rauchen schadet 
der Gesundheit und ist obendrein auch 
noch teuer. Ich kann Sie zwar nicht mit 
einem Fingerschnipp rauchfrei machen, 
aber wenn Sie aufhören möchten, kann 
ich Sie mit Hypnose effektiv unterstüt-
zen!

Das Selbe gilt fürs Abnehmen. Sie gehen 
nicht um 10kg leichter aus einer Hypno-
sesitzung raus – aber es fällt ihnen viel 
leichter die lästigen Essgewohnheiten 
(zu große Portionen, zu viel Süßes) 
abzulegen!

Angst vor Hypnose? Showhypnose hat 
leider die Hypnose in Verruf gebracht. 
Kein Grund. Bei Hypnose ist man weder 
bewusstlos noch willenlos. Sie könnten 
zum Beispiel jederzeit sagen, Sie mögen 
nicht mehr und aufstehen. Es passiert 
nichts gegen Ihren Willen. Hypnose ist 
ein wunderbar tiefenentspannter Zustand 
bei dem Ihre Aufmerksamkeit nach Innen 
gerichtet ist. Sicherlich kennen Sie den 

Zustand des „Narrenkastl“ Schauens – 
da waren Sie bereits in leichter Trance. 
So – nur tiefer – können Sie sich Hyp-
nose vorstellen!
Stressabbau:  Unser Leben besteht im 
Alltag meist aus Stress, Hektik und 
Anspannung! „Entspannung“  ist das 
geflügelte Wort. Entspannung – JA – aber 
WIE? Der Kopf will nicht innehalten 
– er plant, kontrolliert, steuert… Hier 
können die Wellness-Hypnose oder die 
sanften Methoden des Entspannungs-
trainings helfen!

Eine tolle Methode zum Stressabbau 
ist auch Lachyoga! Ja! Lachen wir 
doch gemeinsam – Sie werden sehen, 
wie entspannt, kreativ und einfach gut 
Sie sich danach fühlen! Ideal für Groß 
und Klein!

Work-Life-Balance ist für Viele ein 
Thema! Das bringt mich zum Men-
taltraining. In Seminaren und Einzel-
trainings bearbeiten wir Themen wie: 
Work-Life-Balance, Motivation und 
Zielerreichung, Selbstbewusstsein, 
Nein-Sagen, authentisches Auftreten 
und Kommunizieren. 

Das alles können Sie mit/bei mir trai-

Die Gemeinde Gabersdorf war bei die-
ser landesweiten Aktion von Anfang 
an dabei. Mittlerweile gibt es kaum 
noch Gemeinden, die sich daran nicht 
beteiligen.
Die Entrümpelungsaktionen bei den 
Weg- und Waldrändern und bei den 
Bachläufen sind bereits fixer Be-

standteil unserer 
jährlichen Ar-
beit. Alle Vereine 
und die Kinder 
der Volksschule 
werden zum Mit-
tun eingeladen. 
Dementsprechend 
groß war die Be-
teiligung. 
Man wundert sich 
immer wieder wie 
viel Müll, trotz 
funktionierender 

Aktion - Saubere Gemeinde

Müllabfuhr sorglos weggeworfen wird. 
Diese groß angelegte Müllsammlung 
ist auf jeden Fall in mehrfacher Hin-
sicht eine positive Aktion. Zum einen 
ist es ein wichtiger Beitrag um für eine 
saubere intakte Umgebung zu sorgen. 
Gleichzeitig ist es auch ein wichtiger 
Beitrag zur Bewusstseinsbildung für 

einen sorgsameren Umgang mit un-
seren Ressourcen. Insofern ist es ganz 
wichtig, dass auch die Kinder der 
Volksschule und die Jugend dabei sind. 
Ein kleiner Wehrmutstropfen ist die 
Tatsache, dass sich nicht alle Vereine 
geschlossen beteiligen. Umweltschutz 
und eine saubere Gemeinde betrifft uns 
letztlich alle.

Auf jeden Fall ein großes DANKE 
an alle, die auch heuer wieder fleißig 
dabei waren. TSGemeinsames Essen nach der Sammelaktion
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Sanierung der Kapelle
Der baufällige Glockenstuhl gefährdet die 
Statik des Turms bei der Maria-Schnee-
Kapelle in Landscha. Die Glocke kann 
deswegen derzeit auch nicht betrieben 
werden.

Nach erfolgter Kostenermittlung konnte 

mit den ersten Sanierungsarbeiten kürz-
lich begonnen werden. 
Die Gesamtkosten für die Sanierung 
des Glockenstuhles, des Geläutes, der 
Elektroinstallationen, der Turmfenster 
und der Malerarbeiten betragen ca. 
30.000 Euro. 

Das Land Steiermark und die Gemeinde 
Gabersdorf haben gemeinsam die Finan-
zierung der Kosten übernommen. 

Der Abschluss der Arbeiten wird bei 
einem Frühschoppen im Spätsommer mit 
der Gemeindebevölkerung gefeiert. 

Statistik 2016 - Zahlen und Fakten
• Geburten: 	 7 männlich
				   9 weiblich

• Sterbefälle:	 5 männlich
				   9 weiblich

• Wegzüge:	 65 männlich
				   92 weiblich

• Zuzüge: 		 88 männlich
				   113 weiblich

• 4 Eheschließungen

Freie Wohnung
Wohnung ab sofort zu vermieten! Ausstat-
tung Wohnung (ca. 50 m²): 1 Zimmer, 1 
Küche/Essraum, 1 Vorraum, 1 Bad/WC! 
Sonstiges: 1 Kellerabteil, 1 Carport, Miete 
inkl. BK ca. € 443,--, Kontakt: Gemeinde 
Gabersdorf, Tel: 03452/82420 

nieren! Mit Mentaltraining aber auch 
mit Pferdefeedback. 
Was ist das? Ist das Reitunterricht – muss 
ich dafür Reiten können? NEIN! Es wird 
dabei NICHT geritten, Pferdekenntnis 
ist NICHT notwendig! 

Bei diesem  Persönlichkeitstraining die-
nen die Pferde als Spiegel – sie sind die 
Co-Trainer. Sie lernen mentale Techniken 
(z.B. Nein-Sagen) und üben das mit 
dem Pferd (vom Boden aus), Sie holen 
sich die Rückmeldung des Fluchttieres 

Pferd wie überzeugend Sie sind. Sie 
lernen wie sich eine Änderung in Ihren 
Gedanken auf Ihr Auftreten auswirkt. 
Sie kennen das Sprichwort „Du strahlst 
etwas aus“? Die Pferde zeigen Ihnen, ob 
Ihr Selbstbild stimmt….

Aber auch auf dem Pferd können Sie 
einiges lernen (kein Reitunterricht) – 
mit Reitpädagogik! 

Unsere braven Noriker und Mini-Shetland-
Ponys freuen sich auf Reitpädagogik mit 

Groß und Klein (ab 4 Jahre)!

Interessiert? Sie haben sich selbst im einen 
oder anderen Punkt wiedererkannt? Lust 
auf mehr? Dann rufen Sie mich einfach 
an 0664 382 18 42 oder schauen Sie auf 
meinen Webseiten für mehr!

www.rita-narath.at  und  www.wellness-
hypnose.at

Ich freue mich auf SIE! Ihre Rita 
Narath

Training - Dr. Rita Narath

FH
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Memory Spiel & Sportcamp
Für alle Mädchen und Jungs zwischen 
6 und 12 Jahren mit viel Sport, Spass 
und Bewegung!

Der Memory Campsommer 2017 steht 
schon vor der Tür.

Seit einigen Jahren werden die Memo-
ry Sportcamps nun mit großem Erfolg 
durchgeführt. Viele bekannte, aber auch 
völlig neu entwickelte Spiele mit und 
ohne Ball erfreuten in den vergangenen 
Jahren tausende Kinder in Deutschland 
und Österreich. 

Ziel der Camps ist und bleibt, die Kin-
der mit ihrem eigenen Lern- und Hand-
lungsverhalten vertraut zu machen, 
ihnen eine Woche zu organisieren, die 
für sie lehrreich ist aber auch viel Spaß 
macht. Am Ende der Woche ist es uns 
wichtig, dass die Kinder ein Gefühl 
mitnehmen, in dieser Woche für sich 
erfolgreich gewesen zu sein. Erfolgreich 
nicht nur bezogen auf ihre sportlichen 
Leistungen, sondern besonders auf das 
Kennenlernen ihrer Möglichkeiten und 

Fertigkeiten.

Natürlich wird es auch in diesem Jahr 
wieder eine tolle Ausstattung für die 
Kinder geben, bereitgestellt von der 
Sportartikelfirma Saller. 

Auf der Memory Website www.memory-
sportcamps.at finden Sie viele weitere 
Informationen zu den Camps, sowie 
alle schon bekannten Camp- Termine 
in Österreich.
Auch die Anmeldung zum Camp füh-
ren Sie ganz einfach auf dieser Website 
durch.

In unserer Gemeinde findet ein Memo-
ry Spiel & Sportcamp in der Zeit vom 
21.8.2017 bis zum 25.8.2017 statt. 

Der Camppreis beträgt in diesem Jahr 
129 €. 

Darin enthalten sind die Betreuung der 
Kinder durch geschulte Trainer, von 
Montag bis Freitag 08:00 Uhr - 17:00 

Uhr, die Ausstattung, sowie die Ver-
pflegung der Kinder mit Mittagessen 
und Obst und Gemüse Snacks sowie 
Getränke.

Das Memory Sportcamp Team freut sich 
darauf, in diesem Jahr auch Ihrem Kind 
eine tolle Ferienwoche zu bereiten.

Anmeldungen unter www.memory-
sportcamps.at

Pflegedrehscheibe
Seit Jänner 2017 kann die Bevölkerung 
der beiden Bezirke Deutschlandsberg 
und Leibnitz ein besonderes Angebot 
nutzen:

Der Sozialverein Deutschlandsberg bietet 
im Rahmen des EU-Leader-Projektes 
Pflegedrehscheibe/Demenzservicestelle 
umfassende Beratung und Information 
zum Thema Betreuung, Pflege und De-
menz im häuslichen Umfeld an. Dies 
ist ein Service der Sozialhilfeverbände 
Deutschlandsberg und Leibnitz. Das  für 
die Betroffenen besonders Erfreuliche  
– kostenlose Angebot - findet in Form 
eines Beratungsgespräches in den Büros, 
oder vor Ort als Hausbesuch statt. 

Es beinhaltet weitreichende Themen-
bereiche: z.B. Unterstützungsmög-
lichkeiten bei der Betreuung und Pfle-
ge im häuslichen Bereich ( Mobile 
Dienste, stundenweise Betreuung, 24h 
Betreuung…), Beratung zur Wohnrau-
manpassung im häuslichen Umfeld, 

Hilfsmittelversorgung, Beratung über 
finanzielle Unterstützungsmöglichkeiten, 
Information über Essen auf Rädern, 
Entlastungsmöglichkeiten für pflegende 
Angehörige uvm.

Das Ziel ist es, den Betroffenen ein mög-
lichst langes Zuhause in den eigenen vier 
Wänden zu ermöglichen und dies auch 
den Angehörigen zu erleichtern.

Das Team des Sozialvereines Deutsch-
landsberg freut sich Sie dabei unter-
stützen zu dürfen und ist an folgenden 
Tagen und zu folgenden Zeiten für Sie 
erreichbar:

Büro Deutschlandsberg: Unterer Platz 

7b	, 8530 Deutschlandsberg, Montag und 
Donnerstag von 10:00 bis 13:00 Uhr

Büro Leibnitz: Schmiedgasse 19, 8430 
Leibnitz, Dienstag und Mittwoch von 
9:00 bis 12:00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit: von Montag 
bis Freitag in der Zeit von 9:00 -13:00

Pflegedrehscheiben-Hotline: 
0664/22 702 22

Demenzservicestellen- Hotline: 
0664/22 702 44

Email: pflegeberatung@sozialverein-
deutschlandsberg.at
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Schwimmbadbefüllung





           

            


            
         











• 


• 



•          


• 


• 
•               


• 





•                 


•           








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Ammoniakverluste reduzieren

Bis 2030 muss in Österreich die Am-
moniakemission um 12 % reduziert 
werden.

Im Sommer 2016 wurde von der EU die 
NEC-Richtlinie (National EmissionCei-
lings Directive, Richtlinie über nationale 
Emissionshöchstmengen) novelliert. 
Neben Schwefeldioxid, Stickoxiden, 
Feinstaub, flüchtige organische Sub-
stanzen wurde auch Ammoniak geregelt. 
Ammoniakemissionen entstehen fast 
ausschließlich in der Landwirtschaft. 
Bis 2030 muss die europäische Land-
wirtschaft ihren Ausstoß an Ammoniak 
reduzieren. Die Reduktionsziele wurden 
für jeden einzelnen EU-Mitgliedsstaat 
unterschiedlich festgelegt. Österreich 
muss die Ammoniakemissionen um 12 
%, Deutschland um 29% reduzieren. Das 
EU-Mittel liegt bei 18 Prozent.

Ammoniakemissionen entstehen haupt-
sächlich in der Tierhaltung und bei der 
Düngung. Bei mineralischen N-Düngern 
ist vor allem die Verwendung von Harn-
stoff eine mögliche Quelle für relevante 
Ammoniakemmissionen. Rasche Einar-
beitung des Düngers, feuchte Böden und 
kühle Temperaturen oder Niederschläge 
nach der Ausbringung reduzieren die 
gasförmigen Verluste erheblich. 

Im Tierhaltungsbereich sind vor allem 
die Verluste im Stall und bei der Ausbrin-
gung hoch. Grundsätzlich sind Landwirte 
bestrebt, die Ammoniakgehalte im Stall 
niedrig zu halte, weil die Tiere gesünder 
sind und höhere Leistungen bringen.
 
Maßnahmen zur Senkung im Stall kön-
nen sein:

• Vermeidung von Eiweißüberschüs-
sen in der Fütterung (Phasenfütterung, 
eiweißreduzierte Fütterung)
• Stallflächen sauber und trocken hal-
ten
• Einsatz von Materialien, die Ammoniak 
binden können (Maisspindel, Pflanzen-
kohle, Steinmehle, Luftwäscher)
• Möglichst geschlossene Gülle und 
Jauchenlager 

Neben Maßnahmen im Stall entstehen 
Ammoniakverluste vor allem bei der 
Ausbringung von flüssigen Wirtschafts-
düngern. Die Kriterien für hohe Verluste 
sind bekannt: hohe Ammoniumgehalte, 
im Wirtschaftsdünger, hohe Tempera-
turen, Sonneinstrahlung und Wind bei 
der Ausbringung sowie die Ausbringung 
mit Breitverteilern

Die Vermeidung von Ammoniakabga-
sungen bei der Ausbringung bedeute 
für den Landwirt eine Einsparung von 
mineralischen N-Düngern, schont die 
Umwelt und schließlich auch die Ge-
sundheit der Menschen. Der Weg zu 
niedrigen Ammoniakemissionen bei 
der Ausbringung von flüssigen Wirt-
schaftsdüngern führt entweder über die 
Wahl des Ausbringungszeitpunktes oder 
über die Ausbringungstechnik. Günstige 
Ausbringungszeiten mit dem Breitver-
teiler gibt es dann, wenn es rechtlich 
erlaubt ist (Aktionsprogramm Nitrat, 
ÖPUL- vorbeugender Gewässerschutz, 
Regionalprogramm), ein Pflanzenbedarf 
an Stickstoff vorhanden ist, die Böden 
gut befahrbar sind und das Wetter am 
besten nebelig und windstill ist. Ein 
sofortiges Einarbeiten der Gülle verhin-
dert Abgasungsverluste des wertvollen 

Ammoniumstickstoffs in der Gülle. 

Der zweite wahrscheinlich auch einfachere 
Weg zu niedrigen Ammoniakverlusten 
führt über die Ausbringungstechnik. Die 
besten Ausbringungstechniken diesbe-
züglich sind jene, die die Gülle direkt 
in den Boden einarbeiten. Sobald der in 
der Gülle gelöste Ammoniak (=Ammo-
nium) mit Bodenpartikel in Berührung 
kommt, wird er pflanzenverfügbar an 
den Ton-Humuskomplex des Bodens 
fixiert. Schleppschuhverteiler, Güll-
einjektor und Grubber gehören in diese 
Gerätegruppe.

Auch die bereits etablierte Schlepp-
schlauchtechnik bringt hinsichtlich 
Ammoniakverlusten  Vorteile bei der 
Gülleausbringung – allerdings nicht 
uneingeschränkt.

Übrigens, mit der Menge an Stickstoff, 
die nach ersten Schätzungen in Österreich 
an Ammoniak eingespart werden muss 
(12 % der Gesamtemission), könnte man 
die gesamte steirische Körnermaisfläche 
des Jahres 2015 mit Stickstoff düngen 
(ca. 6.50 t Stickstoff). 
Außerdem, alle Maßnahmen zur Reduk-
tion der Ammoniakabgasung bei Wirt-
schaftsdüngern reduzieren im gleichen 
Ausmaß auch den Geruch.

Wasserwerte 
Trinkwasseruntersuchung:

HB Leibnitz - genusstauglich
HB Kulmberg - genusstauglich

HB Tannenriegel - genusstauglich

Nitratwerte:

HB Leibnitz-Seggauberg: 
23,7 mg/l

HB Kulmberg: 29,4 mg/l
HB Tannenriegel: 20,9 mg/l
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Feuerungsanlagengesetz
EU-Vorgabe für weniger CO2 Be-
lastung durch Heizen wird umge-
setzt: Regelmäßige Überprüfung von 
Zentralheizungsanlagen für Öl, Gas 
und feste Brennstoffe ist gesetzlich 
neu geregelt! Nur effiziente Heizan-
lagen dürfen in Zukunft betrieben 
werden.

Der effiziente und umweltfreundliche 
Betrieb von Heizungsanlagen wird 
europaweit durch Vorgaben der euro-
päischen Union geregelt. Nun ist dazu 
im Juni 2016 das neue „Steiermärkische 
Feuerungsanlagengesetz“ in Kraft getre-
ten. Demnach müssen alle Zentralhei-
zungsanlagen für Öl, Gas und für feste 
Brennstoffen wie Holz oder Kohle ab 
sofort kostenpflichtig und regelmäßig 
auf ihre Effizienz überprüft werden. Die 
Häufigkeit ist abhängig von der Art des 
Brennstoffes und der Größe der Anlage. 
Das Ergebnis der Überprüfung ist ver-
pflichtend vom öffentlich zugelassenen 
Rauchfangkehrer als überwachende 
Stelle oder den Prüfberechtigten in die 
neue Heizungs-Datenbank des Landes 
Steiermark einzutragen. Kommt es 
zu keiner fristgerechten Prüfung der 
Anlage, oder werden die geforderten 
Emissionswerte bzw. die Wirkungs-
grade nicht erreicht, kann im Extremfall 
– ähnlich wie bei der „Pickerlüberprü-
fung“ beim Auto – eine Stilllegung der 
Heizung durch die zuständige Behörde 
angeordnet werden.

„Wir sind natürlich bemüht mit Tipps 
und Verbesserungsvorschlägen jede 
Anlage wieder effizient und damit ge-
setzeskonform zu machen. Aber es gibt 
auch klar definierte Abgasgrenzwerte, 
die eingehalten werden müssen“, sagt 
der Innungsmeister der steirischen 
Rauchfangkehrer Christian Plesar. „Und 
natürlich gibt es angemessene Fristen 

für die Reparatur bzw. den Austausch 
einer irreparablen, ineffizienten Feue-
rungsanlage“, so der Innungsmeister 
weiter. 

Gleichzeitig weiß er, dass eine große 
Aufgabe auf die heimischen Rauch-
fangkehrer zukommt: Sie müssen als 
offizielle Überwachungsstelle in den 
nächsten Monaten detaillierte Daten 
von rund 350.000 Feuerungsanlagen 
in der Steiermark erfassen und Type, 
Brennstoff, Leistung, Baujahr, genauen 
Standort und beheizbare Fläche in eine 
zentrale Datenbank eingeben. Der öf-
fentlich zugelassene Rauchfangkehrer 
hat danach auch zu überwachen, dass 
die Anlage, gemäß der gesetzlichen Ver-
pflichtung, regelmäßig überprüft wird 
und festgestellte Mängel fristgerecht 
behoben werden. Prüfberechtigt sind 
neben den Rauchfangkehrern übrigens 
auch vom Land Steiermark gelistete 
Sachverständige. Der verpflichtende 
Prüfbericht in regelmäßigen Abstän-
den ist vom technischen Aufwand her 
durchaus mit der „Pickerlüberprüfung“ 
beim Auto vergleichbar.

Bleiben wir kurz bei diesem Vergleich: 
„Der Österreicher fährt pro Jahr im 
Schnitt (lt. Statistik Austria) 12.400 
km mit seinem PKW. Das ergibt – bei 
60 km/h Durchschnittsgeschwindig-
keit – 206 jährliche Betriebsstunden 
des PKWs. Eine Feuerungsanlage“, 
so der Landesinnungsmeister „läuft im 
Vergleich dazu rund 1.800 Betriebs-
stunden pro Jahr. Eine Überprüfung 
auf effiziente Verbrennung alle ein bis 
drei Jahre scheint also aus technischer 
Sicht durchaus sinnvoll.“

Die Kosten für die Abgasmessung und 
die Überprüfung der Heizanlage muss 
der Betreiber übernehmen. Sie liegen, 

je nach Brennstoff, zwischen 39 und 
50 Euro. Allerdings ergibt sich aus der 
Effizienzuntersuchung auch Einspa-
rungspotential: Schlecht arbeitende 
Feuerungsanlagen haben erhöhte Ver-
brauchswerte in Relation zur Wärme-
abgabe. Ob ein Ölbrenner zum Beispiel 
2,3 oder 2,4 Liter pro Stunde verbraucht, 
macht einen Unterschied von 180 Liter 
Heizöl pro Jahr aus. Diese 180 Liter 
belasten nicht nur (selbst bei günstigem 
Ölpreis) das eigene Budget. Auch die 
Umwelt wird dadurch mit 576 kg CO2 
(!) mehr belastet. „Und das sollten 
wir uns und der Umwelt nicht antun“, 
sagt Christian Plesar.  Aber auch der 
sichere Betrieb der Anlage wird durch 
diese Überprüfung zusätzlich zu den 
Kehr- und Überprüfungsarbeiten des 
öffentlich zugelassenen Rauchfang-
kehrers gewährleistet.
Auch die regelmäßige Inspektion von 
Zentralheizungsanlagen, die mehr als 
20 KW an Leistung haben, muss im 
Intervall von 4 bis 8 Jahren durchge-
führt werden. Hier geht es um Effizienz, 
Dimensionierung der Anlage und den 
Dämmstandard des Gebäudes. Der 
Rauchfangkehrer muss auch hier die 
vorgegebenen Fristen überwachen und 
bietet, neben den gelisteten Sachver-
ständigen, auch diese Inspektionen zu 
einem fairen Preis an.

Diese EU Vorgabe ist umzusetzen, 
da Österreich bis 2030 den Schad-
stoffausstoß im Bereich Gebäude, 
Landwirtschaft und Verkehr um 36 % 
reduzieren muss. Wenn also die Effi-
zienz von Feuerungsanlagen in ganz 
Europa überprüft wird, dann wird sich 
über die nächsten Jahre ein bemerkbarer 
Umwelteffekt einstellen. Und das ist 
jedenfalls ein dringend notwendiger 
Schritt zur Erreichung der vereinbarten 
Klimaziele. 
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Allgemeiner Kindergarten

Wenn gemeinsam an einem Projekt 
gearbeitet wird, geht es immer um so-
ziales Lernen innerhalb einer Gruppe 
(zuhören, zuschauen, eigene Möglich-
keiten entdecken, zusammen kreativ 
werden,…). 

Die Kinder erleben, dass sie Teil einer 
Gruppe sind und von ihr getragen wer-
den. Es macht Spaß mitzuerleben, wie 
nach und nach aus vielen verschiedenen 
Aktivitäten und Vorbereitungen ein 
Musical entsteht. 

Ein jeder Mitwirkende ist wichtig und 
das was er einbringen möchte hat groß-
en Wert und ist von Bedeutung für das 
„Gesamtwerk“!
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Allgemeiner Kindergarten

Wenn sich Kinder mit Musik beschäf-
tigen, schult das ihre Konzentrations-
fähigkeit, ihre Kreativität und ihre 
Kombinationsfähigkeit. Wenn man 
ihnen zusätzlich die Möglichkeit bie-
tet, Theater zu spielen, so gibt es da 
noch weitere Kompetenzen, die für 

die Persönlichkeitsentwicklung eine 
große Rolle spielen: der Umgang mit 
dem eigenen Körper, das Rücksicht 
nehmen auf andere, die Stärkung des 
Selbstbewusstseins, der Umgang mit 
Nervosität, freies Sprechen und vor 
allem die Erweiterung der Fantasie. 

Die Kinder haben Spaß daran, gemein-
sam auf ein Ziel hinzuarbeiten und 
haben dabei noch die Möglichkeit, 
sich tanzend, singend und in fremden 
Rollen zu bewegen.

Ein Kindergartenmusical entsteht

Die Geschichte vom Regenbogenfisch 
war bei uns im Kindergarten die Grund-
lage in vielen verschiedenen Bereichen 
tätig zu sein: 

Kreatives Gestalten (Fenster bemalen, 
Einladungen bedrucken, Regenbogen-

fische gestalten, Bühnendekoration 
herstellen, T-Shirts für das Musical 
bemalen, …)

Musik (singen, mit Instrumenten expe-
rimentieren und begleiten, rhythmisches 
Sprechen, …)

Bewegung (Tänze, Rhythmik, Tur-
nen, …)

Sprache (Geschichten, Gespräche, 
Gedichte, …)
u.v.m.

„Kinder brauchen Musik, Spiel und Tanz.“ (S. Hirler)
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Allgemeiner Kindergarten

Um Kindern den Wechsel zwischen der 
Bildungseinrichtung Kindergarten und 
der Volksschule zu erleichtern, finden 
nun schon seit einigen Jahren regelmä-
ßige Begegnungen statt. 

Wir sind sehr bemüht den Übergang vom 
Kindergarten in die Schule bestmög-
lich zu gestalten, in dem es 14- tägige 
Treffen der beiden Institutionen gibt 

(wechselweise in den Räumlichkeiten 
des Kindergartens oder der Schule).

Die Kinder haben die Möglichkeit mit 
den neuen Personen (Pädagogen der 
Volksschule) sowie den Räumlich-
keiten der Schule behutsam vertraut 
zu werden. Gemeinsam gestalten wir 
(Fr. Sabine Rauch und Fr. Romana 
Schantl) Aktivitäten zu verschiedenen 

Nahtstelle Kindergarten - Volksschule

Schwerpunkten (Schwungübungen, 
Wahrnehmung, Sprache, mathematische 
Vorläufer, u.v.m.).

Durch das regelmäßige Aufeinander-
treffen ist auch ein guter Austausch 
zwischen uns Pädagoginnen möglich 
und so erleben wir die Zusammenarbeit 
als sehr wertvoll und bereichernd! SR
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Heilpädagogischer Kindergarten
Feste zu feiern ist seit jeher ein Be-
dürfnis der Menschen. Unabhängig 
vom Anlass heben sich Feste als etwas 
Außergewöhnliches  aus dem Alltag 
hervor. 

Sie werden in Gemeinschaft gefeiert 
und über zahlreiche Festgestaltungse-
lemente wie Singen, Tanzen, Spielen 
und Essen werden Emotionen zum 
Ausdruck gebracht. 

Feste und Feiern sind intensive Erleb-
nisse und bleiben deshalb auch lange 
in Erinnerung.

Feste sind ein wesentlicher Bestandteil 
elementarer Bildung, denn den Kindern 
werden damit Werte, Traditionen, und 
Rituale vermittelt.

Kinder brauchen das, um sich mit ihrer 
Kultur und Gesellschaft verbunden 
zu fühlen. Sie erleben Zugehörigkeit, 
Sicherheit und können dadurch ihre 
eigene Identität entwickeln.

Viele Feste, die wir im Kindergarten 
feiern, sind im Jahreskreislauf und im 
Kirchenjahr festgelegt, andere Feste 
ergeben sich spontan in Kooperation mit 
den Kindern. Aus kleinen Projekten oder 
besonderen Anlässen entsteht oftmals 
die Idee daraus ein Fest zu machen.

So z.B. entstand in der Faschingszeit 
die Idee ein „Clownfest“ zu feiern. 
Die Kinder waren von Anfang an in 
die Vorbereitungen und Planung ein-
gebunden. Die Kostüme wurden selbst 
gefertigt, Lieder, Sprüche und Tänze 
erlernt und natürlich wurde auch in der 
Küche ein entsprechendes Festessen 
vorbereitet.

Beim Fest gab es im großen Turnsaal 
Spielstationen, die den kleinen Clowns 
einiges an Geschicklichkeit abverlangten 
und Spaß machten.

Begleitet  und umrahmt wurde alles von 
einer lustigen „Clownmusikkapelle“, 
die auf komischen Instrumenten  wit-
zige Musik spielten.

Ein wichtiges Fest für die Kinder ist 
das jährliche Faschingsfest, zu dem 

jedes Kind in seinem Lieblingskostüm 
in den Kindergarten kommen darf und 
das Osterfest, wenn der „Osterhase“ die 

selbstgestalteten Körberl oder Nesterl im 
Garten oder im Wald versteckt hat.
JS
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Volksschule

Die Tischlerei Deutschmann und das 
Bauunternehmen Lorber & Partner 
GmbH aus Gabersdorf standen dieses 
Jahr ebenso im Zentrum des Interesses 
der 2. und 3. Klasse der VS Gabersdorf 
wie die Steirische Tierkörperverwer-
tung.

Sepp und Klaudia Deutschmann, Hannes 
Lorber und Mag. Alexandra Lorber-
Verhas hatten ein interessantes, viel-
seitiges Programm vorbereitet. Die 
Schülerinnen und Schüler erfuhren 

viel NEUES über die verschiedenen 
Berufe und Herstellungsarten. Die 
Kinder der 2. Klasse fertigten in der 
Tischlerei Deutschmann Vogelhäuser 
und ein Regal für die Schule an. 
Beim Bauunternehmen Lorber & 
Partner GmbH wurden von den Schü-
lerinnen und Schülern der 3. Klasse 
Pläne gezeichnet, vermessen und ein 
Modellhaus gebaut.

Unser großer Dank gilt den Bauun-
ternehmen Lorber & Partner GmbH 

und Tischlerei Deutschmann für ihre 
Zeit, ihre Geduld und die vielseitige 
Aufbereitung von zwei so wertvollen 
Berufen. 

Herr Schlauer organisierte für die 
3.Klasse eine interessante, umfangreiche 
Führung durch die verschiedenen Be-
reiche der Steirischen Tierkörperverwer-
tung. Von der Kläranlage bis zum Labor 
wurde einiges erklärt. Die Mitarbeiter/
innen nahmen sich reichlich Zeit um alle 
Frage zu beantworten. Vielen Dank für 
diese Möglichkeit. Wir bedanken uns 
bei Herrn Schlauer für die Organisation 
und Betreuung vor Ort.

Unser Dank gilt der Tischlerei Deutsch-
mann für die selbstgebauten Sach-
spenden. 
Das Bauunternehmen Lorber & Part-
ner GmbH spendete der Volksschule 
Gabersdorf einen sehr kostspieligen 
„Buchstabenteppich“ und Spring-
seile, welche von sehbeeinträchtigen 
Schülerinnen und  Schülern gemacht 
wurden.

Vielen DANK dafür! Die Schülerinnen 
und Schüler der VS Gabersdorf haben 
eine große Freude.

Firmen machen Schule

Verkehrserziehung und Polizei
Das richtige Verhalten als Verkehrs-
teilnehmer ist immens wichtig für 
Kinder.

Die ersten Erfahrungen sammeln sie 
im Kleinkindalter gemeinsam mit ih-
ren Eltern. In der Schule werden diese 
Erfahrungen erweitert und vertieft. 
Fixpunkt bei der Verkehrserziehung ist 

die Zusammenarbeit mit der Polizei und 
anderen externen Partnern. Während die 
erste Klasse zu Schulbeginn gemeinsam 
mit der Polizei die umliegenden Straßen 
der VS Gabersdorf genauer unter die 
Lupe nahm, unterstützte die 2.Klasse 
die Polizei bei der Durchführung des 
autofreien Tages. In der 3. Klasse ging 
es erlebnisreich um Selbsteinschätzung 

und Bremswege, kennenlernen der Auf-
gaben der Polizei. In der 3. Klasse  ist 
die Verkehrssicherheit mit dem Fahrrad 
zusätzlich ein wichtiges Thema.  

Unser herzliches Danke an die Polizei 
Leibnitz, die mit sehr viel Engagement 
die VS Gabersdorf beim Thema Ver-
kehrssicherheit unterstützt. 

Autorenlesung
Gespannt wurde die Autorin Frau 
Waltraud Rath von den Kindern der 1. 
Klasse erwartet. 
Bei der spannenden Lesung lauschten 
die Kinder aufmerksam und es gab auch 
einiges zu schmunzeln. 
Im März kam der Autor Herr Walter 
Thorwartl für die 2. und 3. Klasse an 
die Schule. 
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Volksschule

„Gesund durch den Winter mit äthe-
rischen Ölen“ war das Motto des Pro-
jektes in der 2. Klasse. Gemeinsam mit 
Frau Katrin Sippl (Dipl. Gesundheits- und 
Krankenschwester, Dipl. Aroma- und 
Kräuterfachfrau) stellten die Kinder 
Badesalz, Erkältungsbalsam, Riechstifte 
und ein „Duftmemory“ her.

Spielerisch wurde durch die Welt der 
ätherischen Öle geführt. Die duftende 
Reise startete bei der Pflanze und deren 
Wirkung. Die Verarbeitung ermöglichte 
den Schülerinnen und Schülern viele 
alltägliche Tätigkeiten, welche sie be-
wusst erleben durften. 
Abschließend wurde auf die gezielte 

Duft Schule

Freiarbeit und Wochenplan
Selbstständigkeit, Individualität, In-
klusion – Schlagwörter aus dem schu-
lischen Bereich.  
Eine der vielen Möglichkeiten, um 
Schülerinnen und Schüler bei ihrem 
Lernen und Entdecken zu unterstützen 
stellen Freiarbeit, Arbeiten mit Tages- 
und/ Wochenplänen dar.  Ein Vorteil 
dieser Arbeitsformen ist einerseits, 
dass Kinder in ihrem eigenen Tempo 
Neues erforschen und bereits Bekanntes 
festigen können, andererseits, dass 

dennoch gewährleistet wird, dass je-
des Kind, dass bewusste einteilen des 
Lernstoffes erlernt. 

Die Inhalte der Tages-/ Wochenpläne 
orientieren sich am Wissen, dem Können 
und den Fähigkeiten der Kinder und an 
den Anforderungen des Lehrplanes. 
Regelmäßige gemeinsame Evaluation 
über das bereits Erlernte unterstützt die 
Selbsteinschätzung, gibt Sicherheit und 
festigt die Eigenverantwortung.

Schuleinschreibungsfest
Am 18.01.2017 fand an unserer Schule 
die Schuleinschreibung für das Schul-
jahr 2017/18 statt.  

Die Eltern nutzten die „Wartezeit“, um 
sich beim Kaffee – und Kuchenbuffet, 
das von der 2. Klasse bereitgestellt 
wurde, auszutauschen und mit der 

Schulleiterin Frau Dipl.Päd. Roma-
na Schantl, MA BEd offene Fragen 
zu klären. Die Hauptpersonen dieses 
Nachmittags waren allerdings unsere 
Schulanfängerinnen und Schulanfänger 
des Schuljahres 2017/2018. Neugierig 
und mit Freude waren sie bei allen 
Stationen beim Schneiden, Zeichnen, 

Zählen, Hüpfen, Werfen, Raten, Spre-
chen u.v.m. dabei. 

Bevor der Nachmittag sich seinem Ende 
neigte, gab es für jedes Kind noch ein 
kleines Überraschungsgeschenk, denn 
so engagierte Arbeit muss einfach be-
lohnt werden. 

Experimentieren, 
forschen und gestalten

Ausprobieren, entdecken und beobachten 
– Fehler sind erlaubt und unterschied-
liche Ergebnisse erwünscht. 

Diesem Prinzip folgen wir an der Schule 
indem wir Raum für Experimente und 
eigene Beobachtungen schaffen.

Anwendung eingegangen. Ein Rezept-
heft ermöglicht den Kindern gemeinsam 
mit ihren Eltern oder Großeltern das 

erlernte Wissen zu festigen.
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Volksschule
Lesehaltestelle
Die Lesehaltestelle im Vorraum der 
Klassenräume bietet Platz um zu lesen, 
sich auszutauschen, Interessantes und 
Neues zu entdecken und zu kommu-
nizieren. 

In altersheterogenen Treffen finden 
Kinder im Alter von 5-10 Jahren triftige 
Gründe miteinander zu reden. Fakt ist, 
es dreht sich um das BUCH. Bücher 
die zum Träumen anregen, aber auch 
unterschiedlichste Sachbücher, die 
genauestens unter die Lupe genommen 
werden müssen. 

Lesen ist lebendig und soll für die 
Kinder eines der wichtigsten Instru-

Saubere Gemeinde
Wie in den vergangenen Jahren, nah-
men die Schülerinnen und Schüler mit 
großer Begeisterung an der Aktion für 
eine saubere Steiermark teil.

Alle Schulstufen sammelten rund um 
Gabersdorf Plastik, Papier und diversen 
Unrat ein.

Theaterbesuch der 1. und 2. Klasse
Am Tag der Sicherheit gab es für die 
3.Klasse einiges zu sehen.

Die Rettungs- und Polizeihundestaffel 
zeigten ihr Können. Die Feuerwehr 
führte eindrucksvoll vor, was passiert, 
wenn ein brennender Kochtopf mit 
Wasser gelöscht wird. 

Es gab die Gelegenheit die Ausrüstung 
der Polizei anzuprobieren und auf dem 
Motorrad Platz zu nehmen. 

Richtiges Verhalten im Falle eines 
Unfalles wurde durchgespielt, sowie 
der Rettungswagen unter die Lupe 
genommen.

mente werden. Wie wir wissen, kann 
dies nur durch einen positiven Zugang 
erfolgen.

Tag der Sicherheit

Das Theater KUKUK brachte das Theaterstück „Die 3 Räuber“ auf die Bühne. 
Die Kinder der 1. und 2. Klasse waren mit großer Aufmerksamkeit dabei. RS
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Sportverein
Beim Sportverein Gabersdorf hat sich 
in der Saison 2016/2017 schon wieder 
Einiges getan. So übergab Gernot Pa-
yer im Sommer 2016, nach 5 Jahren, 
seinen Obmannposten an ein 5köpfiges 
Team mit Vize-Bürgermeister Johann 
Scheucher, Robert Divo, Seppi Kiess-
ner, Rudolf Hierzer und Patrick Hierzer, 
wobei hier jedes Jahr der Obmannposten 
intern gewechselt wird. 

Außerdem gibt es mit Simon Dvorsak, 
ebenfalls seit Sommer 2016, einen 
neuen Trainer der Kampfmannschaft. 
Patrick Hierzer beendete seine langjäh-
rige Karriere und Dragutin Golub bzw. 
Florian Linhart verließen den Verein. 
Dafür rückte der 16jährige Jonas Lang 
fix in den Kampfmannschaftskader 
auf und mit Jürgen Götz bzw. David 
Gigerl konnten 2 Spieler, welche den 
Gabersdorfer Nachwuchs durchliefen, 
von Strass bzw. St. Veit retour geholt 
werden. Die Herbstsaison verlief, nach 
den Abstiegssorgen der vergangenen 
Saison, nun zufriedenstellend. Man 
blieb bis zur 12. Runde ungeschlagen, 
musste sich allerdings auch mit vielen 
Unentschieden zufrieden geben und 
überwinterte an 5. Stelle. Im Frühjahr 
lief es bisher noch nicht ganz so rund - 2 
Siegen stehen 3 Niederlagen gegenü-
ber – mit dem Abstieg wird man diese 
Saison aber nichts zu tun haben. Positiv 
hervorzuheben ist auf jeden Fall die 
Leistung von Jonas Lang - in seiner 1. 
vollen Kampfmannschaftssaison hat er 
bereits 9 Treffer in der Unterliga West 
erzielen können!

Die Nachwuchsarbeit genießt, wie bereits 
in den letzten Jahrzehnten, muss man 
schon sagen, natürlich weiterhin einen 

großen Stellenwert. Mit Karl-Heinz 
Neubauer an der Spitze, der unglaub-
liche Arbeit für unseren kleinen Verein 
leistet, gibt es weiterhin eine Nachwuchs-
Spielgemeinschaft mit St. Veit am Vo-
gau, mit 7 erfolgreichen Mannschaften 
(U7, U9, U10, U13 Leistungsklasse, 
U13 Regional, U15 Leistungsklasse 
und U17 Leistungsklasse).

Aushängeschild bildet unsere U13LK, 
wo es eine Spielgemeinschaft mit dem 
College Leibnitz gibt, in der jedoch die 
tragenden Säulen aus Gabersdorf kom-
men. Diese Mannschaft misst sich mit 
den besten Teams der Steiermark und 
hält dort mehr als nur gut mit. Hier ist 
die Hoffnung wieder sehr groß, dass 
einige Talente in ein paar Jahren den 
Sprung in unsere Kampfmannschaft 
schaffen werden! Natürlich darf auch 
auf die Leistungen aller anderen Nach-
wuchsteams nicht vergessen werden, 
sind natürlich auch dort genügend Ta-
lente vorhanden.

Zur Finanzierung dieses gut organi-
sierten Sportbetriebes dienen weiterhin 
die vielen Veranstaltungen, die von 
ehrenamtlichen Mitgliedern organi-
siert und getragen werden. Nach dem 
traditionellen Preisschnapsen am 8. 
Dezember, gab es Anfang des Jahres 
wieder den Sumsi-Hallencup für U7- 
und U8-Mannschaften sowie zum 2. 
Mal die Gabersdorfer Genusszeit in 
der Sportkulturhalle Gabersdorf. Das 
Schmankerl-Fest, bei dem traditionelle 
Gerichte aufgetischt und verkostet 
werden konnten, wurde auch heuer 
wieder sehr gut von der Gabersdorfer 
Bevölkerung angenommen.
Am 3./4. Juni steigt zum 15. Mal das 

große Internationale Pfingstjugendtur-
nier mit 84 angemeldeten Teams aus 
Halb-Europa.

2 Wochen später wird heuer erstmals 
das Nachwuchs-Saisonabschlussturnier 
des Steirischen Fussballverbandes-
Gebiet Süd in Gabersdorf ausgetragen 
– auch hier werden unzählige Kinder 
erwartet.

Dem nicht genug, steigt Mitte Juli 
wieder das Willi-Stibi-Gedenkturnier 
– ein Vorbereitungsturnier unserer 
Kampfmannschaft – heuer mit den 
Teams von St. Veit, Flavia Solva und 
Deutsch Goritz.

Zur Ankündigung der nächsten Spiele 
unserer Kampfmannschaft wurde beim 
Kreisverkehr an der OMV-Tankstelle 
in Landscha eine neue Ankündigungs-
tafel montiert – beachten Sie die dort 
aufgeschlagenen Spiele!

Notieren Sie sich diese Termine, schauen 
Sie vorbei auf der Sportanlage in Ga-
bersdorf und helfen Sie dem Sportverein 
bei seiner, wie wir finden, sinnvollen 
Arbeit für die Gemeinde Gabersdorf – 
der Sportverein würde sich auf jeden 
Fall darüber freuen! PH

Kampfmannschaft mit neuen Dressen U13 Leistungsklasse

Sumsi Hallencup
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Frauenbewegung
Der Kuchensonntag in Gabersdorf hat 
schon Tradition und ist weit über un-
sere Gemeindegrenzen hinaus allseits 
bekannt.

Die Frauenbewegung unter der Lei-
tung von Maria Zirkl verwöhnte die 
zahlreichen Besucher mit vielfältigen 
und raffinierten Kreationen aus der 
Mehlspeisenküche.

Diese Köstlichkeiten konnte man in 
gemütlicher Atmosphäre genießen und 
natürlich auch als süße Überraschung 
für die Lieben zu Hause mitnehmen. 
Die Verlosung zahlreicher Torten war 
ein gelungener Abschluss dieser Ver-
anstaltung.

ÖKB
Der Kameradschaftsverein Gabersdorf  
umfasst derzeit 49 unterstützende Mit-
glieder; doch die aktive Mitgliederzahl 
ist inzwischen unter 20 gesunken.
Deshalb wird von den treuen Kameraden 
versucht, das Image des Vereines zu 
verbessern, indem die Aufgaben und 
die Ziele des Vereines neu ausgerichtet 
werden.

Der OV dankt der Gemeinde für den 
jährlichen finanziellen Zuschuss und 
für die Unterstützung bei der Renovie-
rung des Kriegerdenkmals. Vor allem 
gilt unser Dank dem Bürgermeister, 
der die Wehrdienstberatung der Stel-
lungspflichtigen besonders mit seinem 
eigenen Einsatz unterstützt hat.

WICHTIG IST UNS:  Die Kamerad-
schaft innerhalb der Gemeinde!

Aufgaben und neue Zielsetzungen des 
ÖKB OV Gabersdorf

1)	Ein monatlicher Treff in den ver-
schiedenen Lokalitäten der Ortsteile 
der Gemeinde dient der Kameradschaft 
zwischen den Vereinsmitgliedern. Aber 
auch Diskussionen und Beschlüsse für 
Zielsetzungen und Erneuerungen sind 
wichtige Aufgaben solcher  Treffen. 
Nächster Treff:  Do.15. Juni, Teichstube 
nach der Fronleichnamsprozession.

2)	Sportveranstaltungen geben Jun-
gen Leuten im Rahmen des ÖKB die 
Möglichkeit  neue Betätigungsfelder in 
einer Gemeinschaft zu finden. Derzeit 
werden Interessenten für Tischtennis, 
Dart, Stocksport und Schießsport ge-
sucht. Sie mögen sich beim Obmann 
oder bei einem anderen ÖKB Funktionär 
melden.

3)	Soziale Hilfsnahmen:  Zeit haben für 
Gespräche mit anderen Dorfbewohnern; 
deren Probleme erfahren und nach 
Möglichkeit Hilfestellung geben.
Krankenbesuche, Gratulationen zu Ge-
burtstags- und Jubiläumsanlässen. 

4)	Erhaltung von Traditionen:
Das Bekenntnis zur Vereinszugehörig-
keit möge durch das Mitmarschieren bei 
feierlichen Anlässen (Fronleichnam und 
Gedenkfeier im Oktober –So  29.10.2017 
gilt für alle marschierenden Vereine) 
in festlicher Tracht oder steirischer 
Kleidung öffentlich bezeugt werden. 
Selbst dieser Wunschgedanke ist nicht 
zugleich  für jedes Mitglied eine Ver-
pflichtung, sondern ein Anliegen der 
Vereinsführung! 

5)	Als Zeichen der Zugehörigkeit zum 
Landes- und Bezirksverband werden 
Ausrückungen mit der Fahne zu Fest-
lichkeiten anderer Gemeinden organi-

siert, 
Am 27.August 2017 – Bezirkstreffen 
in Wildon - Am 12. Dezember gibt 
es eine Bezirksgedenkfeier und ei-
nen Aufmarsch mehrerer Vereine am 
Hauptplatz Leibnitz. 

6)	Die Durchführung von friedenserhal-
tenden und  lebenssichernden Fortbil-
dungsveranstaltungen über Zivilschutz, 
Jugendschutz und Gesundheit sowie 
Diskussionsabende und Ausflüge wer-
den auch vom Kameradschaftsverein  
organisiert. Eine jährliche Informati-
onsstunde für Volksschüler über die 
Themen Nationalfeiertag, Totengeden-
ken, Allerheiligen – Allerseelen wird 
im Oktober veranstaltet.

Unterstützung bei Sammelaktionen für 
ÖSK = Österreichisches Schwarzes 
Kreuz. Damit werden Gräber der un-
bekannten Soldaten in Friedhöfen von 
ganz Europa gepflegt. 

EW

GK

Große Auswahl an Mehlspeisen



aktuell
G A B E R S D O R F Vereineaktuell

G A B E R S D O R FVereine aktuell

37unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf36 Erste familien- und kinderfreundliche Gemeinde Österreichs

Eisschützenverein Sajach

Stefflhof Adventures
Wie schon jedes Jahr organisierte 
Stefflhof Adventures auch heuer wieder 
ein gemeinsames Winterwochenende. 
Diesmal ging es für 33 Mitglieder in 
die frisch verschneite Ramsau.

Gleich am 1. Abend starteten wir bei 
Schneegestöber eine abendliche Fa-
ckelwanderung auf die Sonnalmhütte, 
wo wir mit viel Speis und Trank sowie 
Musik und bester Laune den Tag aus-
klingen ließen.

Am nächsten Tag standen eine Schnee-
schuhwanderung sowie eine Schitouren-
partie auf dem Programm. Der anhaltende 
Schneefall konnte die Stimmung aber 
ganz und gar nicht trüben, die Freude 
an der Bewegung an der frischen Luft 
und das lustige Miteinander standen 
wieder im Vordergrund.

Der Sonntag machte seinen Namen alle 

Ehre, die Sonne lachte vom tiefblauen 
Himmel, und jeder konnte das Wochen-
ende nach eigenem Wunsch ausklingen 
lassen. Dabei wurden auch teilweise 
noch die Langlaufschi ausgepackt, den 

einen oder anderen zog es auch noch 
auf die Schipiste.
Abschließend noch ein dickes DANKE 
an alle die dabei waren, es war wie jedes 
Jahr, sehr, sehr lustig!

Der ESV-Sajach veranstaltete auch heuer 
wieder ein Maibaum aufstellen.

Gespendet wurde der Baum von der 
Familie Pölzl.

Nach dem die Jugend den Baum ge-
schnitzt hat, wurde er am Kapellenplatz 
„händisch“  aufgestellt.  Bei der Verlo-
sung wurde der Hauptpreis von
Mitteregger Maria gewonnen.

Dorfgemeinschaft Sajach
Die Dorfgemeinschaft Sajach hat im 
Advent letzten Jahres unter großer 
Teilnahme der Ortsbevölkerung am 
Kapellenplatz eine schöne Krippe 
aufgestellt, welche von Pfarrer Prof. 
Robert Knopper gesegent wurde. 

Musikalisch umrahmt von den Saja-
chern Musikern beendete eine Agape 
die besinnliche Feierstunde.

FG

EH

CR

Fleissige Helfer

Neue Krippe für Sajach

Bestens gelaunte Teilnehmer



aktuell
G A B E R S D O R F Vereineaktuell

G A B E R S D O R FVereine aktuell

39unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf38 Erste familien- und kinderfreundliche Gemeinde Österreichs

FF Neudorf

Kulturverein

Bald ist es so weit und der Kulturverein 
Forum Gabersdorf stellt im Bereich 

des Sportkulturhauses eine öffentliche 
BücherBox auf. 

Die Bücher werden rund um die Uhr 
kostenlos, anonym und ohne jeglichen 
Formalitäten für Jung und Alt zum 
Tausch oder zur Mitnahme aufbewahrt 
und angeboten.

Falls Sie Bücher (Romane, Krimis, 
Sachbücher, Kinderbücher) zu Hause 
haben, die Sie nicht mehr verwenden, 
ersuchen wir Sie, diese für unsere Bü-
cherBox zu spenden. Die Abgabe der 
Bücher ist ab sofort zu den Amtsstun-

den beim Gemeindeamt Gabersdorf 
möglich.

Die feierliche Eröffnung findet am 
Samstag, den 23.09.2017 statt. Am 
Programm steht eine Lesung mit Karl 
Oswald, Volksmusik und ein Kinder-
theater mit der Theatergruppe Kuddel 
Muddel. Dazu laden wir Sie recht 
herzlich ein.

Der Kulturverein Forum Gabersdorf 
wird sich auch nach der Eröffnung 
um die Pflege des Bücherschranks 
bemühen.

Zum Gustieren bei steirischen 
Schmankerl´n, Wein, Kastanien und 
Sturm lud die Freiwillige Feuerwehr Neu-
dorf an der Mur wieder am 16.Oktober 
ein.

Gestartet wurde anfangs noch bei eher 
kühlen Temperaturen und wegen des 

Morgennebels in der beheizten ESV 
Halle, nach und nach wurde das Wetter 
immer besser. Die Herbstsonne blickte 
zwischen den Nebelfeldern hervor 
und ermöglichte unseren Gästen ei-
nen wunderschönen Herbstsonntag 
bei Temperaturen um die 18 Grad zu 
genießen. 

Herbstausklang HBI Warasdin konnte bei seiner Eröff-
nungsrede wieder zahlreiche Nachbar-
feuerwehren sowie Ehrengäste unter 
ihnen Bürgermeister Hierzer, Vize-
bürgermeister Scheucher sowie den 
Bereichsfeuerwehrkommandanten von 
Leibnitz OBR Krenn in Neudorf begrü-
ßen, musikalisch umrahmt wurde unser 
Herbstausklang von den Musikgruppe 
„ DIE HIMMELTAU KLIABA“ 
Die große Tortenverlosung wo mehr 
als 30 Torten und Fleischkörben ver-
lost wurden, war der Höhepunkt dieses 
Tages. 

Ein Dank gilt allen Firmen die uns mit 
Ihren Transparentwerbungen unterstützt 
haben und den Damen aus Neudorf für 
die selbstgebackenen köstlichen Mehl-
speisen Kuchen und Torten.

Wir möchten uns nochmals bei allen 
bedanken und würden uns auch im näch-
sten Jahr über Ihren Besuch freuen.

FF Gabersdorf
Bei der diesjährigen Wehr- und Wahl-
versammlung konnte HBI Werner Lut-
tenberger neben Bgm. Franz Hierzer 
auch OBR Josef Krenn  und ABI Anton 
Platz als Ehrengäste begrüßen. 

Bei der Wahl wurden Werner Luttenber-
ger als HBI und Werner Deutschmann 
als OBI bestätigt.

MH



aktuell
G A B E R S D O R F Vereineaktuell

G A B E R S D O R FVereine aktuell

39unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf38 Erste familien- und kinderfreundliche Gemeinde Österreichs

FF Neudorf

Am 12. November 2016 erhielt unser 
Feuerwehrkamerad Ehrenlöschmei-
ster Markus Adler die Medaille für 75 
jährige Tätigkeiten auf dem Gebiet des 
Feuerwehr und Rettungswesen durch 
OBR Krenn Josef überreicht. 

Als weitere Gratulaten stellten sich 
der zuständige Abschnittskommandant 
ABI Platz sowie die Ehren-Abschnitts-
kommandten EABI Luttenberger und 
EABI Pilch ein. 

Auch seitens der Feuerwehr Neudorf 
möchten wir unseren Feuerwehrkame-
raden recht herzlich gratulieren und für 
seine jahrzehntelange Unterstützung 
danken.

Auszeichnung für ELM 
Markus Adler

Feuerwehrübung
Am Samstag dem 12.11.2016 fand beim 
Weingut Prugmaier in Neudorf an der 
Mur die diesjährige Abschnittsübung 
des Abschnittes IV Unteres Murtal statt. 
Um 14:38 Uhr wurden die Feuerweh-
ren Neudorf/Mur, Gabersdorf, Wagna, 
Leitring und Hasendorf mit dem Alarm-
stichwort Wirtschaftsgebäudebrand mit 
vermissten Personen alarmiert. Unter 
schweren Atemschutz mussten diese 
aus dem Obergeschoß der Wirtschafts-
gebäudes gerettet werden.

Währenddessen kam es auch noch zu 
zwei Unfällen. Der erste beim Kuratweg, 
wo ein Holzanhänger umstürzte, eine 
Person wurde unter den Baumstämmen 
eingeklemmt. Der Zweite ereignete 
sich auf Höhe Feuerwehrhaus, wo ein 
PKW gegen einen Transporter mit 
Gefahrgütern krachte. Hier mussten 
die Feuerwehren aus Wagendorf und 
Obervogau ihr Können unter Beweis 
stellen.

Als Übungsbeobachter waren von der 
Gemeinde Gabersdorf BGM Hierzer, 
Vize-BGM Scheucher, Gemeindekassier 

Bauer, vom BFV Leibnitz OBR Krenn, 
ABI Platz , EABI Luttenberger und 
EABI Pilch anwesend. Die anwesenden 
Ehrengäste dankten für den Einsatz 
der 72 Einsatzkräfte und lobten die gut 
vorbereitete Übung sowie die Zusam-
menarbeit der Feuerwehren. 

Wir möchten uns bei der Familie 
Prugmaier für die Möglichkeit der 
Durchführung dieser Übung bei ihrem 
Anwesen bedanken. 

Nikolausaktion
Am 4. Dezember 2016 kam der Nikolaus 
wieder auf Besuch zum Feuerwehrhaus 
Neudorf an der Mur, um allen anwe-
senden Kindern ein kleines Geschenk 
zu überreichen. Wir freuen uns, wenn 
Sie uns auch wieder 2017 mit Ihren 
Kindern besuchen.

Dank der tief winterlichen Temperaturen 
Anfang Jänner 2017 konnte endlich 
wieder mal ein Stockschießen auf Eis 
ausgeführt werden. 

So fand am Dienstag den 10. Jänner 
beim Teich der Familie Pölzl in Sajach 
dieses gegen den ESV Sajach statt. 

Stockschießen FF Neudorf gegen ESV Sajach
Nach mehreren Kehren mussten sich 
die Mitglieder des ESV Sajach uns 
geschlagen geben. 

Wir bedanken uns recht herzlich bei der 
Familie Pölzl, dass wir das Stockschie-
ßen am Teich durchführen durften.

103. Wehrversammlung und Wahlversammlung
Am Sonntag den 5. März 2017 konnte 
HBI Warasdin Gernot zahlreiche Eh-
rengäste unter anderem Bürgermeister 
Hierzer, BR Partl Fritz, ABI Platz, EABI 
Luttenberger, Feuerwehrarzt Dr. Med. 
Kainz sowie die Kameradinnen und 
Kameraden der Feuerwehr Neudorf zur 
103. Wehrversammlung begrüßen. 

In den Berichten hielt HBI Warasdin 

und die Beauftragten der Feuerwehr 
einen Rückblick über die geleistete 
Arbeit. So wurden von der Freiwilli-
ge Feuerwehr Neudorf an der Mur 51 
Einsätze sowie 173 weitere Übungen 
Kurse und Tätigkeite mit insgesamt 4703 
Stunden geleistet. Besonders erfreut 
zeigten sich die anwesenden Ehrengäste, 
dass 4 Jugendliche angelobt und so in 
den Aktivdienst übernommen werden 
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FF Neudorf

konnten. Mit PFM Manfred W. konnte 
wieder ein Kamerad in die Feuerwehr 
aufgenommen werden. Die Medaille 
für 40-jährige eifrige und ersprießliche 
Tätigkeiten auf dem Gebiet des Feu-
erwehr und Rettungswesen konnte an 
OBI a.D Franz P. sowie die Medaille 
für 25- jährige eifrige und ersprießliche 
Tätigkeiten auf dem Gebiet des Feuer-
wehr und Rettungswesen an LM Hannes 

Landjugend
Am 1. April fand im heurigen Jahr die 
Generalversammlung der Landjugend 
Gabersdorf in der Teichstub’n statt. 

Anhand des Berichtes der Leiterin wurde 
das LJ-Jahr 2016 revue passiert und so 
konnte man auf ein erfolgreiches Jahr 
in vielen Bereichen zurückblicken. 
Unser Highlight des Jahres war na-
türlich das Hocka Fest am 14. August, 
jedoch gab es auch in den Bereichen 
Sport und Allgemeinbildung große 
Erfolge zu vermerken. Es wurden auch 
wieder Neumitglieder in den Verein 
aufgenommen. 

Anschließend gab es einen Führungs-
wechsel: Victoria Huss hat nach vier 
Jahren das Amt der Leiterin zurückge-
legt und Anna Holler ist nun als neue 

Leiterin gemeinsam mit dem Obmann 
Patrick Prugmaier zuständig für sämt-
liche LJ-Belangen. 

Auch intern gab es verschiedene Wech-
sel, sodass jetzt als Stellvertreterin 

Laura Freiheim und als Stellvertreter 
Gregor Deutschmann beide unterstüt-
zen werden. 
In diesem Sinne freuen sich der gesamte 
Vorstand sowie die Mitglieder auf ein 
erfolgreiches Jahr 2017.

L. durch BR Partl, ABI Platz und Bgm. 
Hierzer überreicht werden.

Im Anschluss an die Wehrversammlung 
fand die alle 5 Jahre stattfindende Wahl-
versammlung zur Kommandanten und 
Kommandanten-Stellvertreter Wahl statt. 
Als Kommandant wurde HBI Warasdin 
Gernot in seinem Amt bestätigt. Unser 
langjähriger OBI Pold Christian, welcher 

von 2003 bis 2017 als Kommandant-
Stellverteter in unserer Wehr tätig war, 
legte seine Funktion nieder. Zum neuen 
Kommandanten-Stellvertreter wurde 
OBI Gottlieb Reinhard gewählt. Das 
neue Kommando bedankte sich bei 
allen anwesenden Kameraden für das 
entgegengebrachte Vertrauen, bedankte 
sich nochmals bei Kamerad Pold Chri-
stian für die langjährige Tätigkeit und 
beförderte ihn zum OBI a.D. 

Weiters nutzten sie die Gelegenheit um 
gleich den neuen Feuerwehrausschuss 
sowie die Fachbeauftragten zu ernen-
nen. In ihren Grußworten gratulierten 
die Ehrengäste dem neu gewählten 
Kommando und lobten die Arbeit und 
Einsatzbereitschaft der Feuerwehr 
Neudorf.

Am Samstag den 
6. Mai 2017 gaben 
sich unser Helmut 
und seine Isabel-
la bei der Kirch-
lichen Trauung 
am Frauenberg 
das Ja-Wort. Na-
türlich haben wir 
sie, wie es bei uns 

schon zum Brauch geworden ist, nicht 
ganz in Ruhe gelassen. Bevor sie den 
Weg zur Kirche antreten durften, 
mussten sie noch ein kleines Quiz, 
mit Themenschwerpunkt FF-Neudorf, 
absolvieren. 
Die Kameraden der Feuerwehr Neu-
dorf an der Mur wünschen den beiden 
noch einmal alles Gute und viel Glück 
für die gemeinsame Zukunft.

Hochzeit Isabella und Helmut

GW

Führungswechsel bei der Landjugend Gabersdorf
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Landjugend

Musik
Einmal mehr zeigte die Musikkapel-
le Gabersdorf ihr Können beim 46. 
Wunschkonzert im Sportkulturhaus, 
und das zahlreiche Publikum zollte 
dankbar viel Applaus.

Der bunte musikalische Blumenstrauß 
dargeboten von der über fünfzig Damen 
und Herren – darunter viel Jugend - 
umfassenden Kapelle, dirigiert von 
Kapellmeister Martin Gigler, konnte 
sich auch sehen und vor allem hören 
lassen. Einen vielfältigen musikalischen 
Querschnitt bescherte das Programm, 
durch das Gregor Waltl in aufschluss-
reicher wie heiterer Weise führte. So 
etwa von „Musica Eroica“ aus dem 
Pustertal, bekannte Melodien von Franz 
Lehar, Johann Strauß, Anton Ambrosch 
und Carl Teike, über „Besame Mucho“ 
bis hin zu „Fate oft he Gods“ und der 
Filmmelodie „Colors oft the wind“. – 
Rund fünfzig oft anstrengende Proben 

seien der Aufführung vorangegangen, 
verriet Obfrau Bettina Lienhard. Auch 
ein Probennachmittag mit Siegmund 
Andraschek wurde veranstaltet.
Verdiente Musiker wurden für ihr viel-
jähriges Engagement mit Ehrenzeichen 

bedankt, die Bezirksjugendreferentin 
Silvia Pühringer und Obmannstellver-
treter Silvio Rojko überreichten, dazu 
gratulierten Ehrenbezirksobmann Albin 
Prinz und Bürgermeister Franz Hierzer, 
sowie Obfrau Bettina Lienhard.

Auch heuer gab es bei der Landjugend 
rund um die Osterzeit eine Menge zu 
tun. 

Wie auch schon in den letzten Jahren 
haben wir ein Osterkreuz aufgestellt, zu 
dem die Bevölkerung am Karsamstag 
rechtherzlich eingeladen war-heuer 
einmal ohne Regen ;). 

Für die Jüngeren gab es dann anschlie-
ßend am Ostersonntag eine Osternester-
suche, bei der kleine Säckchen, gefüllt 
mit Essbarem passend zur Osterzeit, rund 
um die Kirche verteilt wurden. Somit 
konnte auch die LJ anschließend noch 
die Osterfeiertage genießen. 

Osterbrauchtum

AH

Wunschkonzert in Gabersdorf



43unabhängiges Informationsblatt Gemeinde Gabersdorf42 Erste familien- und kinderfreundliche Gemeinde Österreichs

aktuell
G A B E R S D O R F Vereineaktuell

G A B E R S D O R FGratulationen aktuell

Musik

Bronze (für 10 Jahre) erging an Armin 
Weber und Stefanie Gigler; Silber (15 
Jahre) erging an Daniel Klein, Bettina 
Lienhard, Christina Smerecnig, Martin 
Gigler; das Verdienstkreuz in Silber am 
Band erhielt Josef Potzinger; das Eh-
renzeichen in Silber-Gold für 30 Jahre 
ging an Reinhard Feldbacher. 

Und über ihre Jungmusikerbriefe durften 
sich die elfjährige Elisa Potzinger und der 
gleichaltrige Stefan Rath erfreuen.

Ehrungen

Unser Kapellmeister Ing. Martin Gi-
gler engagiert sich nicht nur im Rah-
men unseres Vereins sondern auch im 
Blasmusikverband Leibnitz. Er wurde 
bei dessen Generalversammlung in Ka-
indorf an der Sulm am 5.3.2017 zum 
Bezirksschriftführer gewählt. 

Lieber Martin, wir gratulieren Dir zu 
dieser Wahl und wünschen Dir gutes 
Gelingen bei dieser neuen Herausfor-
derung.

Wir gratulieren unserem langjährigen, 
treuen und verlässlichen Musikkollegen 
August Holler nochmals zu seinem 70. 
Geburtstag.

Lieber Gustl, wir wünschen dir viel Glück 
und Gesundheit, sodass wir noch lange 
gemeinsam musizieren können!

Neuwahlen im Bezirksvorstand Zum 70er

Auch heuer fand wieder im Zuge der 
Osterferien das Junior-Seminar im 
Schloss Laubegg statt. 

Bei diesem Seminar erwerben die jun-
gen Musiker und Musikerinnen neue 
Fertigkeiten in den Bereichen Gehör, 
Rhythmus und Zusammenspiel, wo-
bei der Spaß natürlich nicht zu kurz 
kommen darf. Am Ende des Seminars 

stellen sich die Nachwuchstalente dann 
der Junior-Prüfung und bei einem Ab-
schlusskonzert im Hugo-Wolf Saal wird 
das Erlernte gekonnt präsentiert und die 
Abzeichen werden überreicht. 

Von der Musikkapelle Gabersdorf stellten 
sich gleich vier Musiker dieser Prüfung: 
Julian Klapsch am Schlagzeug, Clemes 
Potzinger am Tenorhorn, Niklas Gigler 

Jugend

am Flügelhorn und Florian Luttenberger 
auf der Tuba. 

Alle vier haben das Junior-Abzeichen 
mit einem Ausgezeichneten Erfolg 
bestanden, wozu die Musikkapelle 
herzlich gratuliert. Wir wünschen den 
vier Musikern weiterhin viel Freude 
und Erfolg! BL
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Maria Holler, Sajach, 85 Jahre Josef Payer, Gabersdorf, 75 Jahre Anna Luttenberger, Gabersdorf, 80 Jahre

Margarethe Gründl, Sajach, 80 Jahre

Allen unseren Geburts-
tagsjubilaren wünschen 
wir nachträglich bzw. 
zu den bevorstehenden 
Geburtstagen alles Gu-
te, viel Gesundheit und 
Freude:

...zum Geburtstag

Erika Pechmann, Neudorf, 75 Jahre Karl Gründl, Sajach, 80 Jahre

Stefanie Hütter, Gabersdorf 85 Jahre Rosa Berger, Sajach, 75 Jahre
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...zum Geburtstag

Rosa Schallhammer, Landscha, 75 Jahre Anita Reitenbach, Landscha, 80 Jahre

Irene Ferk, Landscha, 70 Jahre Josefa Tieber, Neudorf, 90 Jahre Josefine Lorber, Neudorf, 85 Jahre

Ing. Heinrich Gründl, 
Gabersdorf, 70 Jahre

Gertrud Kropic, Landscha, 75 Jahre August Holler, Gabersdorf, 70 Jahre Johanna Prangl, Sajach, 75 Jahre
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...zur Goldenen Hochzeit

...Emilie und Franz Heibl aus Neudorf ...Maria und Karl Weber aus Gabersdorf

Rath Anna, Neudorf, 81 Jahre
Deutschmann Johanna, Landscha, 80 Jahre
Neuwirth Anna, Landscha, 82 Jahre
Luttenberger Johann, Neudorf, 82 Jahre
Marks Aloisia, Neudorf, 89 Jahre
Huss Gottfried, Gabersdorf, 70 Jahre
Krasser Xenia, Landscha, 81 Jahre
Gigler Johann, Sajach, 70 Jahre
Spath Maria, Gabersdorf, 84 Jahre
Holler Josef, Neudorf, 70 Jahre
Weber Karl, Gabersdorf, 85 Jahre

Brünner Alois, Neudorf, 87 Jahre
Andrä Rosa, Landscha, 82 Jahre
Kuh Juliana, Sajach, 90 Jahre
Grill Josef, Landscha, 84 Jahre
Hermann Rudolf, Neudorf, 75 Jahre
Weinhandl Maria, Gabersdorf, 94 Jahre
Hofer Rudolf, Gabersdorf, 85 Jahre
Hammer Johanna, Landscha, 87 Jahre
Adler Markus, Neudorf, 92 Jahre
Krasser Karl, Landscha, 92 Jahre
Gaube Anna, Landscha, 83 Jahre

...zum Geburtstag

Margarethe Luttenberger, Gabersdorf, 
90 Jahre

Waltraud Graupp, Neudorf, 70 Jahre
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...Theresa Lang

...Paul Wechtitsch

...Karla-Maria Matei

...Luca Emmerstorfer

...Wolf-Georg Zenz

...zur Geburt

...Emilia Marleen Pichler

...Elsa Qaderi

...Marie Ornik

Weitere Geburten:

...Marianne und Rudolf Hofer aus Gabersdorf

...sowie Annemarie und Josef Grill aus Landscha

...Anna und Josef Luttenberger aus Gabersdorf

...zur Goldenen Hochzeit
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24 steirische Holzbaumeister haben 
es geschafft auch heuer wieder die be-
sondere Kundenauszeichnung „Emp-
fohlener Meisterbetrieb“ zu erhalten. 
HOLZBAU Lappi & Lappi ist einer der 
„Empfohlene Meisterbetriebe“ und hat 
diese Auszeichnung heuer bereits zum 
zehnten Mal erhalten. 

„Empfohlener Meisterbetrieb“ -  die 
Auszeichnung von „Besser mit Holz“ 
- wird, wer zehn herausragende Kun-
denempfehlungen für die Arbeit be-
kommen hat. 

Pünktlichkeit, Sauberkeit, Freundlichkeit 
und nicht zuletzt gut gearbeitetes Hand-
werk – das sind einige der Kriterien nach 
denen sich die steirischen Holzbaumeister 
von ihren Kunden bewerten lassen.

„Besser mit Holz“ ist ein Zusammen-
schluss von 30 steirischen Holzbau-
meistern. Sie stehen für Qualität im 
Holzbau. Mehr dazu unter www.bes-
sermitholz.at

Empfohlener Meisterbetrieb

v.l.n.r.: Landesinnungsmeister Oskar Beer, Ing. Bernhard Lappi, Kathi Wenusch (ORF 
Steiermark), Josef Lappi und Josef König, Obmann von „Besser mit Holz“, 

...zur Hochzeiten

Maria und Karl Prangl, Gabersdorf Stephanie und Wolfgang Prugmaier, 
Neudorf

Karin und Heinz Stromberger, Leibnitz

Aufruf

Nicht immer weiß die Gemeinde, ob jemand erfolgreich eine Prüfung bestanden oder eine Auszeichnung erhalten 
hat. Aus diesem Grund starten wir hiermit wieder den Aufruf, uns bitte bekannt zu geben, wenn so ein Anlassfall 

eintritt. Benötigt werden die genauen Daten zur Auszeichnung sowie ein digitales Foto in hoher Auflösung! 
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Terminvorschau
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Auflösung des letzten Rätsels: Neuer Tragkraftspritzenan-
hänger der FF Gabersdorf! 

Die richtige Antwort hatte Monika Scheucher, Josef Hirsch-
mann und Michael Gigler gewusst und können sich über 
einen Zehn-Euro-Regionsgutschein freuen. Wir gratulieren 
recht herzlich.

Um welche Blume handelt es sich? Unter den richtigen 
Antworten werden wieder 3 Zehn-Euro-Regionsgutscheine 
verlost! Viel Glück!

Bilderrätsel
für U 09 und U 11 – Pfingstsamstag, 03.06.2017(Start: 8.30 Uhr)
für U 10, U 12 und U 13 – Pfingstsonntag, 04.06.2017 (Start: 8.30 Uhr)

Sportplatz USV Gabersdorf www.svgabersdorf.at

15. Internationales 
Jugendfußballturnier 2017

Grillspezialitäten
Weinstand

Großer Glückshafen
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